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Halle, Sonnabend den 18. December
Hierzu drei Beilagen.

Halle, den 17. December.
Von unſerem Mitbürger Profeſſor Guſtav Schmoller, ſind

vor Kurzem ſtatiſtiſche und nationalökonomiſche Unterſuchungen über
das deutſche Kleingewerbe im 19. Jahrhundert erſchienen die als
theilweiſe Reſultate ſeiner umfaſſenden Thätigkeit auf volkswirthſchaft
lichem Gebiete von hohem Intereſſe ſind.

G. Schmoller arbeitet in dem Sinne in welchem ſchon
J. G. Hoffmann dann Rocher und Stein, Engel und Hildebrand,
ſowie mehrere der jüngeren deutſchen Nationalökonomen geforſcht und
gearbeitet haben. „Jch theilte früher“, ſo berichtet G. Schmoller in
der Vorrede zu ſeinem Werke „meinen allgemeinern Studien und
meinen politiſchen Anſchauungen gemäß die hergebrachten Anſichten
der liberalen Nationalöskonomie, die rein optimiſtiſche Auffaſſung unſerer
volkswirthſchaftlichen Fortſchritte, die Jdee, in der Gewerbefreiheit an
ſich liege ausſchliezlich das Heilmittel für alle Uebelſtände. Je tiefer
aber meine Studien gingen, deſto mehr ſah ich nicht die Unrichtigkeit,
im Gegentheil die Berechtigung, aber auch die Ein ſeitigkeit
dieſes Standpunktes ein, deſto mehr verwandelten ſich mir frühere Ab
ſtraktionen in konkrete Unterſcheidungen, der ſ ung en O timism
in die Einſicht Daß nothwenig gus den großen Um ngen unſerer
Zeit neben glänzenden unerhörten Forſſchritten tiefe ſsziale und wirth
ſchaftliche Mißſtände ſich ergeben es verwandelte ſich. mir der Nihilisa
mus des „laisseg faire et laisseg passer“ in die Forderung poſitiverne
Reformenß wobei die Reformen mir immer mehr als die Hauptſache
erſchienen nichte die Frage ob ſie der Staat oder Die Gefeuſchaft in die

Hand zu nehmen habe. wirMan kann ſagt G. Schmoſer ferner mit den Hauptzielen der
voltsſilthſchaftuichen Uberalen Agtatien es hen Jahn mit ren
Hauptzielen des volkswirthſchatlichen Kongtehes vollſtändig einverſtan
den ſein, man kann das Verdienſt jener volks wirthſchaftlichen Agitation

um die praktiſche Durchführung wichtiger allerdings überwiegend ne
gativer Reformen, man kann das poſttive Verdienſt Schutze Delitzſch
ſehr hoch ſtellen ohne darum die ganz einſeitigen theoretiſchen Grund
lagen jener volkswirthſchaftlichen Partei zu theilen jenes abſtrakte
Schuldogma, das die unbedingte Harmonie aller Privatintereſſen das
die unbedingte Berechtigung jedes wirthſchaftlichen Egoismus predigt,
das die pſychologiſchen, ſozialen und ſittlichen Vorbedingungen jedes
konkreten volks wirthſchaftlichen Zuſtandes verkennend, das wirthſchaft
liche Leben aus abſtrakten Motiven ableitet. Man kann die Grenzen
einer übermächtigen Buregukratie eingeent, den Polizeiſtaat in einen
wahrhaft konſtitutionelen verwandelt wünſchen, man kann ein Partei
gänger politiſcher und wirthſchaftlicher Freiheit ſein ohne darum die
rechtlichen und ſtagtlichen s Grundlagen der Volkswirthſchaft. zu verken-
nen wie es jenen radikalen Volkswirthen ſo oft begegnet. Sie wol
len eine im Augenblick an der Regierung befindliche Partei die theil
weiſe freilich zugleich eine wirthſchaftliche Klaſſe mit egoiſtiſchen Jn
tereſſen iſt bekämpfen und ſie bekämpfen häufig die ewig ſittliche
Natur das ewige Recht des Staates ſelbſt, oder erklären ſie, wie ihr

glieder als wirthſchaftliche Klaſſe haben, ohne Weikeres für das Staates
intexeſſe, für das allgemeine Intereſſe ſelbſt.

Der Gegenſtand und der Zweck der neueſten Unterſuchungen
G. Schmollers in dem vorliegenden Werke iſt die Beantwortung
der für uns hochwichtigen Frage: Welches war, iſt und wird
die Lage der Kleingewerbe ſein Vieles iſt darüber geſchrie

Zur Geſchichte der deutſchen Kleinge werbe im 19. Jahrhundert.
Statiſtiſche und natlonalökonomiſche Unterſuchungen von Guſtav Schmolle r.
Halle, Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes.

ſicheres Urtheil über das wahrſcheinliche Reſultat

ben und geſagt worden, vielfach hat man einzelne Punkte unterſucht.
ſo gerade den Einfluß der Gewerbefreiheit, die Konkurrenz der Groß
induſtrie, die neuen Organiſationen, Aſſociationen Kreditvereine, die
dem Handwerke Hülfe bringen ſollen und theilweiſe ſchon gebracht ha
ben. Viel weniger aber hat man nach dem Geſammtreſutltat
aller der verſchiedenen zuſammenwirkenden Momente gefragt wie ſie
in der Gewerbeſtatiſtik vorliegen. Schmoller verſuchte es zum
erſtenmale das gewerbeſtatiſtiſche Material der bedeutendern deutſchen
Zollvereinsſtaaten, ſoweit es gedruckt vorliegt kritiſch zu unterſuchen,
damit das letzte Ergebniß aller zuſammenwirkenden Urſachen möglichſtfeſtzuſtellen und aus dieſer feſtgeſtellten Beobachtun Sie über
die Vergangenheit und gegenwärtige Lage der Kleingewerbe Uber dieſe
und jene damit zuſammenhängenden Fragen zit ziehen.

Nachdem G. Schmoller im erſten Abſchnitt ſeiner Schrift einen
Rückblick auf die Zuſtände der Gewerbe im 18. Jahrhundert geworfen
verzeichnet er in einem reichhaltigen ſtatiſtiſchen Material die Seſgmmtreſultate des Handwerks und ſnt die Zu und Abnahme der wirthe

ſchaftlichen Blüthe oder den wirthſchaftlichen Verfall der deutſchen Klein
gewerbe in den einzelnen Epochen der erſten Hälfte des 19 Jahrhun
z Derts feſt Aus dieſen Unterſuchungen ſei hier zunächſt der Schluß des

dritten Kapitels mitgetheilt Die Gewerbefreiheit,“ heißt es dort ine ne n r er Unmöglichkeit geworden iſt. Das aber was die Maſſe an ihr
öbt und tadelt iſt für das Gemeinwohl gleichgültig, denn der eine g.

delt ſten weilembequeme Konkurrenz für ihn entſteht dernandere lobt
ſie weil einige Unbe quemlichkeiten und Föemlichkeiten ihm erſpart ſtnte
e Segen für das Gemeinwohl der Weiterblickenderwon der
Gewerbefreiheit erwartet iſt etwas anderes es kann eintreten arer es
inuß nicht immer eintreten Man erwartet daß die wirthſchaftlicheFreiheit andere Sitten andere Eigenſchaften andere Menſchen aſe

daß wenn zunachſt nur Einzelne ſich mehr anſtrengen, die andern
durch die Konkurrenz gezwungen werden ihnen zu folgen. Das geht
jedenfalls langſam z nur von Generation Generation ändern ſich
Sitten und Menſchen Mögen die Folgen aber etwas früher oder ſpäter
kommen Hur und ausſchließlich günſtige Wirkungen könnten dann ein
treten wenn alle Gewerbtreibende rührig und dem Fortſchritt geneigt

waren wie ſo häufig Nationalskonomen und Politiker glauben die
nur höher ſtehende Fabrikanten und Kaufleute perſönlich kennen. Da

das nicht immer der Fall ſt ſo kann die Gewerbefreiheit in einzelnen
Kreiſen ziemlich wirkungslos bleiben ja ſie kann umgekehrt durch den
Konkurrenzkampf einen großen Theil der Handwerker tief herabdrücken
ſie wird es leicht thun wenn nicht zugleich andere Mittel und Ein
wirkungen Pſychologiſcher und regler Art dieſelben faſſen Und vorwärts
bringen. Wenn der radicale Volkswirth gerne bereit iſt zu erklären
alle, welche durch die Gewerbefreiheit nicht vorwärts kommen ſeien
werth zu Gründe zu gehen ſo zieht er in ſeinem Urtheil eine ſchroffe
Scheidelinie die den Thatſachen des Lebens gegenüber als un wahr er-
ſcheint ſo überſieht er neben zwei Extremen, welche wenige Perſonen

Gegner das wirthſchaftliche Privatintereſſe, das die. meiſten ihrer Mit ten die große Zahl derer welche zwiſchen beiden in der Mitte ſte
hen Die Gewerbefrejheit ſchafft einen leeren Raum; aber ſie Jarantitt

nicht, daß alles, was n dieſem Raume wächſt, geſund ſei. Will man
das gewiß behaupten ſo muß man den Boden die Pflanzen alle
mitwirkenden Urſachen noch genau unterſuchen; dann erſt hat man ein

Dieſe mitwirkenden
Urſachen ſind gar mannigfaltig; lokale Sitten und Zuſtände wie all
gemeine Thatſachen kommen in Belracht. Die Technik die Produk

tion bildet ſich um der Verkehr ändert ſich. Die Bevölkerung wächſt
in einer früher nie erlebten Weiſe Und wenn die heranwachſenden

Ueberſchüſſe derſelben bis in die dreißiger und vierziger Jahre Platz fan



den in dem ſchon ſeit alter Zeit reichlich beſetzten Handwerk, ſo än
derte ſich das ſpäter um ſo mehr. Es trat Stock ung, die Stabilität,
ja theilweiſe eine Abnahme ein. Das Mißbehagen einer Uebergangs
zeit drückt ſich allerwärts aus. Eine veränderte geſchäftliche und ſociale
Schichtung der Geſellſchaft vollzieht ſich, die vorerſt zum mindeſten nicht
nach allen Seiten hin als eine erfreuliche betrachtet werden darf

(Fortſetzung folgt.

Berlin den 16. December
[Das Abgebrdnetenhaus] genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung unächſt

den Geſetzentwurf wegen der Landeskreditanſtalt in Hannover nach den Vorſchlägen
der Finan kommiſſivn. Hierauf legte der Flianzminiſter Camp hauſen den Nach
tragsetat pro 1870 vor indem er bemerkte Nachdem im Hauſe das Konſolida
tionsgeſetz angenvnimen, geſtern auch die Kommlſſton des Herrehhauſes den Beſchluß
gefatt hatz den Entwürf zur Annahme zu empfehlen, läßt ſich mit Sicherheit darg
ſchließen daß das Geſetz perfekt wird. Die Regierung beeilt ſich demgemaäß den
Pachtragsetat vorzulegen. In demſelben erſcheinen die 422, 000 Thlr. welche zut
Tilgung beſtimmt waren, als Einnahme; es iſt ferner möglich geworden, die Ueber
ſchüſſe des Staatsſchatzes mit 1,746,000 Thlr. zu erhöhen und ſür Aurgaben zu
verwehden. Den Einnahmen ſollen guch noch anderweite 806,000 Thlr. juflleßen
Ueber die Verwendung dieſer Summe alt einmalige und außerordentliche Ausgaben
werden Jhnen Vorſchläge gemacht. Die Verlegung der Artſlleriewderkſtätte nach
Spandau hat das Terrain hier in der Dorotheenſtraße digronbel gemacht. Es wird
Jhnen hierüber eine ausführliche Denkſchrift zugehen. Entweder das Teerain wird
veräußert, oder für ſoätere Stagtsbauten reſervirt. In letzteren Falle haben wir
eine Schuld von 150,000 Thlr. zu tilgen. Es ſollen ferner verwendet werden
Für die Klinik in Bohn apſtatt 20,000 Thlr. 60,000 Thlr. e die dortige Ang
tomie 35,000Thle. für die Seminare in Bromberg 32,500 Thlr. Glogau 36,800
Thlr. Kyritz 30,000 Thlr. für Köslin 25,000 Thlr. Fernere 10,900 Thlr. ſollen
auf energiſchere Förderung des Seminarweſens verwendet werden. Dieſer Nach
tragsetat wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Das Haus Zetiehmigte ſodann den Entwurf, betreffend die Aufhebung der Unter
ſtützungskaſſe für Waiſen von Steuerbeamten n. Hannover den Entwurf, betrefn z m in der Wittwen und Waiſenkaſſe der Politeimannſchuft in Frank

Es folgt die Berathung über das Geſetz betreffend die anderweite Regelung
der Grundſteuer in den neuen Provinzen. Abg. v Benda berichtet. Ramens der
Finant Kommiſſion über den Entwurf den er nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
zur Annahme empftehlt. Abg. Reichenſperger kritiſtet die Kontingentirung die
r Steuer auf. 8/200,000 Thlr. Ohne weſtere Diskuſſton werden die erſten 19
Paragräbhen angenbmmen. 167 welcher beſtimmt, daß die zur Entſchädigung
aus zufertigenden Stagtsſchuldverſchrelbungen den Beſtimmungen in dem Geundſteuer
Enkſchädigungegeſet von 1861 Hnterliegen, wird in Folge der Annahme des Konſolida
tlonsgeſetzes eine Abanderung erleiden müſſen, und nicht neue Schuldtitel nach alter
Weiſe kreirt werden. In danach veraänderter Faſſung wird der ſ. 16 event. ange
nommen. Die 1722 werden ebenfalls angenommen. Ueber das ganze Geſetz
wird abgeſtimmt, nachdem über die veränderte Faſſung des 9. 16, weiche noch nicht
er vorliegt nochmals Beſchluß gefaßt ſein wird. Es folgt die Berathung

ber den mit Sachſen wegen Beſeitigung der doppelten Beſteuerung abgeſchloſſenen
kg Abs. v. Saldern empfiehlt Pamens der Figanzkommiſſion dem Ver
trage die Zuſtimmung zu ertheilen und gleichzeitig die Regierung aufzufordern da
hin zu wirken daß die Beſeitigung der Doppelbeſteuerung im Bundesgebiete bald
thunlichſt im Wege der Bundesgeſetzgebung herbeigeführt werde. Abg. Schu
barth ſchlägt vor die Zuſtimmung zu verſagen, weil die Vereinbarung von Stagt
zu Staat bedenklich ſek. Der Finanzminiſter zeigt aus dem Schlußprotokrll,
daß die Kompetenz des Reichstags vollſtändig gewahrt ſei. Abg. Dr. Becker ge
hört auch nicht zu den Freunden des Vertrages weil derſelbe allerdings den Schein
erweckt, als wolle Preußen die paetikulariſtiſchen Tendenzen Sachſens fördern.

Auch Abg. Duncker macht Bedenken geltend gegen den Vertrag, der Finanz
miniſter verſichert nochmals daß Preußen n ar Tendenzen fremd iſt,
daß es ch nut um das Intereſſe der Betheiligten handelt. Der Vertrag wird
gnne und das Haus ſtimmt auch der von der Kommiſſton vorgeſchlagenen Reſo

ution beiNächſter Gegenſtand der Dagesordnung t der Bericht der l. Kommiſſion
über den Entwurf der Abgg. Dr. Becker und Gneſſt, betreffend die Abldſung der
den geiſtlichen und Schülinſtituten, ſo wie den frommen und milden Stiftungen zu
ſtehenden Reallaſten.

Die Kommiſſion hat den Entwurf vielfach geändert und empfiehlt denſelben zur
nut veränderten Andahme. Nach kurzer Debatte geſchieht dies. Damit iſt die
T. O erſchöpft. Nächte Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr.

[Dag Herrenhau s) hielt heute ſeine 7,Plenaeſitzung. Nach geſchäftlichen
Mittheilungen genehmigt das Haus den Entwurf betreffend die Aufhebung der
Verfügungsbeſchränkungen bezüglich der Theilung und Vereinigung meilerſtättiſchen
Eigenthüms im Kreiſe Rinteln des Reg. Bez. Kaſſel. Ferner den Entwurf, betref
fend die Erweiterung ererder Wittwen und Waiſenkaſſen fur Elementarſchultehrer
und beſchaftigt ſicht ſodann mit den Petltlvnen des Grafen Lippe, betreffend die bür
gerliche Prozeßördnung und das Bundesſrafgeſetzbuch. Zunachſt tritt das Haus in
die n der-erſten Petitivn Die Commiſſton beantragt: die Staatsregierung
zu erſuchen dahin zu wirken, daß die oberen Getichte des Landes, ſowle das Ober
tribungl und das Ober Appellätivnsgerlcht zu Betlin aufgefordert werden ſich über
den Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreltigkelten für den Nord
deutſchen Bund och brvor dieſer Entwurf dem Bundestathe oder dem Reſchttage
vorgelegt wird gutachtlich zu äußern. Referent Hr. Blömer bezleht ſich auf
den Bericht der Chmmifſſion, dem er ſchts hinzuzufügen hat.

Juſtizminiſter Dr. Leonſchardt; M. ich könnte mich auf den Antrag der
Commiſſion ganz einfach irrt erklären und zwar auf Grund des Beſchluſſes
der Staateregie ung vom 11., Deemder 1807, Ich thue das nicht, und lege unr
Verwährung ein gegen eine Ausfüheung auf Seite 13 des Berichts. Es iſt dort
bemerklich gemacht worden ich hatte mich für die formelle Zulaſſigkeit dieſes An
trages erklärt. Ich hahe das nicht gethan habe aber auch das Gegentheil nicht
gethan. Ich habe mich über den Aftrag gar nicht erkläet, aus dem einfachen Grunde
weiber gar nicht eher war ſondern als ich das Wort ergreifen wollte, zog
der Antragſteller denſelben zurück. Ich win auch dieſen Punkt wicht weiter berüh
ren. Die Gründlichkeit und große Sorgfalt wodurch die Berichte der Commiſſto
nen des Hertenhauſes ſich überhaupt auszuzeichnen pflegen tritt auch hervor n
allem Maße in dem Bericht Jhrer Juſtiz Commiſſion, der jetzt zur Berathung ver
liegt. Jch habe aber ganz beſonders anzüerkennen, daß dieſer Bericht alle Röckſich
ten nimmt daß er nichts Verletzendes et alt daß er auch nicht einmal eine An
deutung eines Mißtrauensvotums in ſich hat und ich habe daneben noch dafür zu
dankeny daßgin dem 2. Bericht eins überdies in verletzender Form aufgeſprochene
ſchwere Drohung von der Commifſſion als unverdient zurückgewieſen iſt. Meine
Herren, ich werde durch Rückſichten die ich als Miniſter Sr. Majeſtät des Königs
als Mitglied und Kronſyndleus dieſes Hauſes u nehmen habe, veranlaßt, mich auf
die Sache ganz ausführlich zu erklaären, um auseinanderzuſetzen, daß für den Antrag
überall keine Veranlaſſung vorliegt. Der Geiſt der aus dem Prozeß hervorgeht
läßt mich auch Hoffnung ſchöpfen, daß wohl einer oder der andere der Herren Mit
glieder der Commiſſion von dem Antrage zurücktreten möchten, ſich einem Manne
vergleichend, der im Intereſſe eines öffentlichen Werkes einen dritten um 10 Thlr.
Gold bittet, während der dritte ſagt: 10 Thlr. Gold ſtehen Dir nicht zu Gebote,
wohl aber 1000 Thlr. Courant. Der Antrag, meine Herren iſt nicht neu er iſt
vielmehr wieder gufgenommen. Er war geſtellt am 2, December zu einer Zeit,

bin ſch, wie ſelbſtverſtändlich iſt, nicht.

ſtellen erſt dann erfolgt die Abſtimmung in dir

als ich noch nicht die Ehre hatte Miniſter zu ſein. Der Antrag wart damals ge
richtet gegen meinen Vorgänger im Amte. Jetzt wird dieſer Antrag gegen mich
wieder aufgenommen Das iſt erklärlich. Beim erſten der Anträge iſt aber doch
etwas auffallend. In dem Bericht Jhrer Commiſſion iſt mitgetheilt worden da
ich vor zwei Jahren unter dem Beifall des Hauſes eine Erklärung abgege
ben habe und unter dem Beifall des Hauſes die Antragſteller ihren Antrag
zurückgezogen hatten Wenn t der Antrag wieder aufgenommen wird ſo iſt das
doch eigentlich nur dadurch erklärlich daß mir der Vorwurf gemacht wird, daß ich
dasjenige nicht gehalten habe, was ich verſprochen hätte. Das wird allerdings nicht
einmal angedeutet im Bericht. Es treten da aber beſtimmte Behauptungen in den
Vordergrund, die meiner Meinung nach ganz unrichtig ſind, und die überhaupt nur
dazu haben führen können den Antrag zu wiederholen. Ich werde darauf zurück
kommen. Durch die Petitionen, welche die Antrage hervorgerufen haben, zieht ſich
als ein ſehr erkennbarer rother Faden der Gedanke, daß der Hr. Bundeskanzler und
der preußiſche Juſtizminiſter auf eine bislang nicht erhörte Weiſe in der Bundes
geſetzgebung die Jntereſſen des preußiſchen Staates verletzten Der Hr. Bundes
kanzler mag in der Lage ſein, einen ſolchen Vorwurf zu überſehen. In dieſer Lage

n i So lange ſch preuß. Miniſter ſein werde,S wie lange das der Fall iſt, habe ich nicht zu beſtimmen muß mein Beſtreben
dahin gerichtet ſein, meiner Thätigkeit Wirkſamkeit zu verleihen, und aus dieſem
Grunde muß ich mich gegen derartige Vorwürfe vertheidigen Aber ich muß meine
Vertheidigung ganz offen führen und kann es nur im Vorus bedauern wenn die
eine oder andere rein ſachliche Bemerkung den Herrn Petenten nicht angenehm be
rühren ſollten. Der Bericht Jhrer Commiſſion geht hiſtoriſch zu Werke Jch folge
dieſem Berichte Jm Anfang December 1861 trat hier eine Commiſſion zuſammen
welchen den Entwurf eines Eivilproceßgeſetzes augarbeitete, welches auf die ganze
Monarchie und wenn möglich, für ganz Deutſchland ausgedehnt werden ſollte.
Dieſen Entwurt, der im Jahre 1864 beendet war, nennt man den preußiſchen. Da
nun in dem Bericht auf den Ausdruck „preußiſcher Entwurf“!, ſehr ſtark Gewicht
gelegt wird ſo will ich mir die Bemerkung erlauben, daß er preußiſch genannt
worden iſt da er gelten ſollte fur Preußem. Ich glaube aber, daß noch nie in
der preußiſchen Monarchie ein Geſetz Entwurf bearbeitet und publieirt worden iſt,
welcher ſo ſehr wie der gedachte Entwurf, die preußiſchen Traditionen die Ge
ſchichte der preußiſchen Geſetzgebung und überhaupt das evnſervative Prinelp ver
leugnet. Der Entwurf ſtand auf eiſer ſehr hohen Stufe der Wiſſenſchaft. Er war
wiſſenſchaftlich ſorhoch geſtellt wie nur irgend ein Entwurf der jemals in Deutſch
land bearbeitet worden iſt. Jndem man das anerkennt, mag man daneben immer
Kgen, daß der praktiſche Werth weit unter dem wiſſenſchaftlichen Werthe ſtand.
In ſeinen wichtigſten Grund Partieen, in den eigentlich praktiſchen Partieen war
dieſer Entwurf einem Kunſtwerke ahn lich und konnte eigentlich nur verſtanden wer
den von einem Kunſtler: Aber nicht jeder vpraktiſche Juriſt iſt ein Künſtler Der
gewöhnliche Juriſt konnte erſt zum Verſtändniß dieſes Entwurfs kommen, wenn er
alles verlernt hatte, was er gelernt hatte, und das iſt gar nicht leicht. (Redner
verlieſt hierauf eine Stelle aus einer Druckſchrift, deren Titel unverſtaändlich bleibt
wo ſehr dringend vor dem Wege gewarnt wird der in dem genannten Entwürf be
ſchritten iſt und ſetzt dann ſeine Rede fort. Er habe, das wolle er wiederholen
nicht liberale, ſondern eonſervative Meinungen das ſchließt aber keines
v un gemäßigten Fortſchritt aus. Er bitte die Anträge als überflüſſtg
abzulehnen

Nach langerer Debatte in der ſich hauptſächlich Graf zur Lippe hervorthut,
beantragt Hr. v Bernuth die einfache Tagesordnung dagegen beantragt Graf
Rittberg: Jn Erwägung daß der Juſtizminiſter zugeſagt hat, daß der Prozeß
ordnungtEntwürf noch vor der zweiten Leſung in der betreffenden Commiſſton den
oberen und vberſten Gerichtshöfen zur Begutachtung uiterbreitet werden ſoll, über
die Petition des Grafen zur Lippe zur Tagesordnung überzugehen. Dieſer Antrag
wird angenommen.

Es handelt ſich nun um die zweite Petition den Entwurf eines Strafgeſetz
buches betreffend. Auch hier ſtellt die Kommiſſion einen ähnlichen Antrag wo
gegen Graf Rittberg abermals die motivirte T. O. beantragt! Nach langer
Disküſſion, die ſich bis in ſpäter Nachmittagsſtunde Hinzieht, ſtellt endlich Graf
von d. Groeben Ponarien den Antrag auf Auszahlung des hohen Hau
ſes. Der Präſident konſtatirt, daß allerdings nur 41 Mitglieder anweſend
ſind wahrend die Verfaſſung die Anweſenkeit von 60 fordert. Die Sitzung iſt
damit zu Ende. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr.

[Parlamentariſches Die V. Commiſſion ging in der Berathung über
das Unterrichtsgeſetz weiter fort. Zunächſt wurde guf Antrag des Ref. Abg
Dr. Gunelſt die Berathüng der 6 9, welche von den Bürgerſchulen und
Fortbildungsanſt alten handeln ausgeſetzt. Hierauf ging die Commiſſton zu
den 99. 10 20 (die Schul Unterhaltungspflicht) über Jn einem ſehr ausführ
lichen alle Hauptpunkte treffenden Vortrag entwickelte Ref, die Gründe welche
für die Aufhebung des Schulgeldes G. 7 ſprechen und kuündlgte für die
nächſte Sitzung Anträge an, wonach das Schulgeld vorübergeben ſoll beibe
halten werden können und zwar unter folgenden Bedingungen 1. daß es nicht
erhöht im Gegentheil jeder Zeit durch Gemeinde beſchluß ermättgt und ab
geſchafft werden kann 2. daß die das Schulgeld zahlenden Hausvaäter von be
ſonderen Gemeindeſchulgeldbeiträgen freizulaſſen ſind; 3. daß binnen 3—5
Jahren das Schulgeld überhaupt aufzuhe ben ſei. In der vun ſtattfindenden
Debatte ſprachen die Abgg. Richter (Saugerhauſen), Schlichting, Harkert
Gräf BethuſyHue für Aufhebung des Schulgeldes Die Reg Vor
lage fand außer dem offiziellen Vertheidiger Comm. Scholz und den Getreuen
Bieck und Stroſſer auch noch an Herrn v. Ernſt hauſen einen warmen Ver
theidiger Ein Beſchluß wurde heute nicht gefaßt vielmehr die Diskuſſon vertagt

Die Geſchafts Oxdn.Comm. beendete heute die Tweſten Lasker ſche
Geſch. Ord. bis auf einen Paragraph (von der Disziplin im Hauſe), der vorläufig
ausgeſetzt wurde. Eine aus den Abgg. Dr. Koſchy Pr. Müller (Hanndoer)
Freiherr v Elmendorff und Stelzer beſtehende Redaktion Comm wird ſich
zunächſt der mühevollen Arbeit unterziehen die n Beſchluſſe zuſammen zu

ommiſſion.
Die Budget-Commiſſſon ſetzte heute die am Sonnabend vertägte Debatteäüdber den Geſetz Entwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen

Thlr. zur Einlöſung von Schatzanweiſungen weiter fort und beſchloß nach ſehr
langer Debatten mit allen gegen 8 Stimmen daß eine weitere Auszabe von 12

Millionen neuen Schatzanweiſungen ſtattfinden und dem Finanzminiſter hlerzu durch
einen Zuſatz zum Etat geſetz die Ermächtigung ertheilt werden ſolle vdann be

rieth die Commiſſion die ihr vom Plenum überwieſenen Anträge und das Etattze
ſetz. Hierbei iſt zu erwähnen daß in Bezug auf den Verkauf der Königshäütte

zu Tarnowitz auf Antrag des Abg. Lasker beſchloſſen wurde Heden Verkaufs
r enehmigen; 2 e den Etat aufzunehmen. DerSin e mit i et n en der Beſchluß ad 2 faſt ein

ſtimmig gefaßt. 4Wie der Schleſiſchen Zeitung aus Waldenburg gemeldet wird.
haben die dort eingetroffenen Miniſterial- Kommiſſare mit Einzelnen aus
dem ſtrikenden Theil der Grubenbelegſchaften verhandelt und dieſelben
durch Vorſtellungen dahin zu vermögen geſucht, daß ſie in den betreffen
den Ortsverſammlungen für Aufhebung des Strike wirken möchten
Jhre Bemühungen ſcheinen leider erfolglos geweſen zu ſein. Wenn auch
alle die Bergleute, mit denen die Kommiſſare verhandelten, ihrer ei enen
Angabe zufolge, jetzt eines Beſſeren belehrt ſind, bleibt doch die Majo
rität bei dem Glauben, daß ihnen Hilfe von oben werden müſſe. Geh.
Rath Lindig und OberBergrath v. Rynſch ſind denn auch, ohne ein
befriedigendes Reſultat erreicht zu haben, wieder abgereiſt.



Der Vicekönige von Aegypten wird, wie es heißt, jetzt, nach
dem die Erledigung der mit der Pforte ſchwebenden Streitfrage erfolgt
iſt, ſich demnächſt nach Conſtantindpel begeben.
wird zu dem Zweck in Bereitſchaft geſetzt. Unter den Schiffen der
preußiſchen Escadre hat jetzt auch die „Hertha“ den Suez. Canal glück
lich paſſirt. Dieſe Thatſache legt bei dem bedeutenden Tiefgange dieſes
Schiffes für den Canal ein ſehr günſtiges Zeugniß ab.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. acht Grille“ am 15
d. M. in Neapel angekommen. n

Telegraphiſche Depeſchen
Celle, d. 16. Decbr. Jn der Denkmals Angelegenheit iſt ein

anderweitiger Termin zur Abgabe eines Beſcheids eventuell eines Ur
theils auf den 24. d. angeſetzt.

Wien, d. 16. December. Die „Preſſe“ bringt in ihrer Abend-
nummer ein Privattelegramm, welchem zufolge die Jnſurgenten von
Braich ihre Unterwerfung angetragen haben und diejenigen von Cri
voſſie um die Eröffnung von Unterhandlungen zu bitten beabſichtigen.

Wien, d. 16. December. Nach Berichten aus Cattaro vom
heutigen Tage iſt die friedliche Unterwerfung des größten Theils der
Jnſurgenten angeblich geſichert. Die Jnſurgenten von Braie werden
ihre Waffen am 19 d. M. im Fort Cosmac abliefern

omt, 16. Hecember. Geſtern fand eine Parade ſtatt, welcher
die Kaiſerin von Oeſterreich und die Königin von Württemberg bei
wohnten. Die Königin reiſt Morgen von hier über Florenz nach Stutt
gart. Die Geſundheit des heiligen Vaters iſt vortrefflich. Betreffs der
Bulle, welche, im Falle einer Erledigung des heiligen Stuhls während
des Concils, daſſelbe bis zur Wiedereinberufung durch den neuen Papſt
ſuspendirt, wird hervorgehoben daß dies eine Formalität ſei welche
vor jedem Concil ſtattgefunden habe.

Negapel, 16. December. Der Kronprinz von Preußen hat vor
geſtern in Geſellſchaft des Jtalieniſchen Kronprinzen das Muſeum und
die Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigt und geſtern wiederum
vdm Prinzen Humbert geführt einen Ausflug nach Pompeji ünd Soör
rent gemacht. Heute Morgen reiſte der Kronprinz direct nach Flörenz.

Paris, d. 16. December. Die Gerüchte über bevorſtehende
Kabinetsveränderungen erhalten ſich. Forcade ſoll bereits ſeine Abſicht
kund gethan haben, nach Beendigung der Wahlprüfungen ſein Porte-
feuille in die Hände des Kaiſers zurückzügeben. „France betrachtet
einen Miniſterwechſel als ſicher und ſpricht die Hoffnung aus das neue
Miniſterium werde aus Mitgliedern des rechten und linken Centrums
gebildet werden Auch iſt eines Gerüchtes zu erwähnen, nach welchem
das neue Kabinet folgendermaßen zuſammengeſetzt, ſein wird Daru
Jnneres, Ollivier Aeußeres, Louvet Finanzen Segris Juſtiz, Talhouet
Unterricht, Buffet Arbeiten und Handel; die Portefeuilles des Krieges
und der Marine ſollen angeblich Leboeuf und Rigault de Genouilly be
halten. Die Subſkription auf die türkiſche Anleihe hat ſowohl hier
wie an verſchiedenen auswärtigen Hauptplatzen eine ſehr günſtige Auf
nahme gefunden In Konſtantinopel wurden am erſten Tage 20 Mil
Fres, gezeichnet, in Frankreich überſchritten die Zeichnungen am erſten

Tage 200,000 Obligationen.
Wadrid, d, 16. Decbr. Cortes Jn heutiger Sitzung wurde

der Antrag über die Kronjuwelen Angelegenheit eine parlamentariſche
Unterſuchungs Commiſſion zu ernennen mit 130 gegen 5 Stimmen
angenommen. t

London d. 16. December
nach Jtalien abgereiſt. z

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Der Herzog von Genug iſt von hier

Luftdruck 71 Par. L. 332,62 Par. L. 939,71 Paar e 331,68 Par. L.
Dunſtdruck 1,89 Par. 1,82 Par. L. 2,13 Par. L. 795 Par, L.R. Feuchtigkeit 84 pCt. 70 yCt. 85 pCt. 80, pCt.
Luftwarme 1/8 G. Rm. 3,0 G. Rut. 2/5 G. Rm, 2/3 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten
e Am 16. Dexrember.

Beobachtungszeit. Barometer emperaturſ gwſgd Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7Mrgsl e Königsberg 331 W ſtark An P bedeckt.
G ne Berlin 331,9 218 W. mäßig bewölktTorgau 331,0 1y9 W lebhaft ſtill
s e Haparanda inen Schweden) 328,0 W 0/8 Se ſchwach bedeckt.

So Petersburg o 832,8 08 Se mäßig bedeckt
Moskau 330,8 W ſchwach bewölkt.

Geſtern Abend Regen nungen
n Matktberichte.Magdeburg d. 16. December.

r pri Ckt. 14 Rüböl Herein pr. Etr 15

44 be erſten große und kleine 95 46 pr. 1750 Pfd. bez. W a
en loco 22 W h be poln. 22 23 ab. Bahn bez. pomm.
25 do r. c bez. April Mal 259. ber Mal Junt 25

Die Yacht Mahruſſa““

44—50 bez. Rüböl loco 12 bez. pr. Dec. 12 n bez. Dee.
Jan. u. Jan. Febr. 12 bez., April Mal 12 bez. Mai Juni 12bez. ein ö loco 11 bez. Spirktus loco vhne Faß 147
bez. pr. Deebr. u. Dee Jan I ſt bez. Jan. Febr. I bez.
April Mai 15 h Aben Mai Juni Ab e ke bez. Ah Juni Juli15 g. bez. Juli Aug. 152 bez. Jn Weizen loco reſchlich vf
ferirt, wurde Einiges umgeſetzt, Termine blieben auch heute ohne Geſchäft und ſind
ſämmtliche Sichten gut behauptet. Roggen effektive Waare fand heute einige Be
achtung doch genugten die Effekten der beſtehenden Frage. Der Handel war ein
guter und Preiſe erfuhren keive Aenderung Termine verkehrten in recht feſter Hal
tung Preiſe ſtellten ſich gegen geſtern ca pr. Wſpl. höher gekünd. 2000
Ctur. Kündigungspreis t e Hafer Aveco werkehrte in unveranderter matter
Haltung für mittlere Qualitaten, feine pommerſche Wagre blieb gefragt. Termine
waren bei ruhiger Tendenz für nahe Sichten matt und für ſpatere feſt. Rübdl ver
kehrte im Gegenſatz zu geſtern bei einigem Handel in feſter Haltung gekünd. 200
Etur Kündigungspreis 12 Spiritus loco ſowohl wie auf. Termine feſt und
etwas beſſer bezahlt gekünd, 20,000 Quart Kündigungspreis 141

Breslau d. 16. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br., 14 G.
Weizen weißer 6878 gelber 598 71 Roggen 46 82 Gerſte
3947 Hafer 25 32Stettin d. 16. Decbr. Welzen 52 60 bez. Decbr. 59 Br. Früh 61
bez. u. Br. Roggen 41 bez. Dec. 42 i bez. Früh 43 bez. u. G.
Mai/ Juni 44 bez. u. Br. Räböl 12 bez. Dec. 11 bez. April Mai 12
G. Sept. Oet. 11 Br. Spirltus 14 bez. Dec. 147, bez. Früht. 14 G.

Hamburg d. 16 Decbt. Weizen lveb behauptet auf Termine feſt. Roggenles ſtill ab auswärts leblos, auf Termine ruhig. Wetzen vr. Decbr. 5400 P

Netto 109 Baneothalet Br. 108 G. pr. Dec. Jan. 109 Br. 107 G. pr.
April Mai 109 Br. 108 G. Roggen vr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 76 Br. 75
G r. Decbr. Jan. 76 Br. 75 G. pr. April Mal 77 Br., 77 G. Hafer ru
hig. Gerſte flau Rüböl ünverändert, le 259,. pr. Decbr. 25 pr. Mai 25.
e t. Dec. 20, pr. Jan. 20 pr. Frühj. 20 Stüärmiſches Wetter
a ſt hrrdam- d. 16. Decbt. Roggen pr. März 183, pr. Mai 184. Rays pr.
pr JLondon, d. 15. Decbr. Aus New Pork vom 14. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeledurs auf London in Gold 1087, Soldagio 21
Bonds de 1882 114) de 1885 112 de 1904 109 Baumwolle 25

Liverpool d. 16 Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
S Pene Ballen. Tazesimport 25,571 Ballen davon oſtindiſche 6912

allen. Stetig. 7 tLiverpool d. 16. Dec. Baumwolle 15,000 J Umſatz Sich befeſtigend.
Middling Orleans 12 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 99., midd-
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair

Möbile iff genannt 11 Ovbmra Januar Verſchiſfung über

and 9 25 tLiverpool d. 16 December. Schlußbericht. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz davon für Speknlativn und Export 3000 Ballen. Lebhaft, Lolle Preiſe

beſonders für ſchwimmende. t

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 16. December Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Soll am 17. December Morgens
am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der e bei Magdeburg den 16. Dexember 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Dechr. 1 Elle 1 Zoll unter 0.

We BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. December. Die Fonds und Aectienbörſe war heute

auf guswartige, weniger günſtige Notirungen matt die Courſe der fremden Spe
kulationspapiere hatten eine weichende Richtung und das Geſchäft blieb ziemlich
undelebt. Auch Bank und Eiſenbahn Actlen waren ſüll, erſtere zum Theil etwas
edriger, letztere im Ganzen matt und Halberſtädter B. und Rechte Odernfer
Stamm Priorttaäten wurden ſtark net Jnlandiſche, Fonds waren ſtill aber
gut behauptet Pfandbriefe n und in gutem Verkehr. Renteybriefe Kill.
Deutſche Fonds feſt Braunſchweigiſche Praämien Anleihe belebt badiſche und bav
ſche feſt und ſogar etwas höher. Oeſterreichiſche matter. Nuſſiſche ſtill nur
PramienAnlelhen und BodenCredit etwas höher und lebhaft. Jnlandiſche Vriori
täten waren weniger belebt als in den letzten Tagen aber gut behauptet Agchen
WMaſtrichter gefragt Ruſſiſche feſt zum Theil höher Oeſterreichiſche vernachlaäſſigt,
Nordweſtbayn 75 bez, u. Gd. Franz Joſephbahn 76 5 Miſſouri 65 Pa
ciſic 72 bez. Sachſiſche Hypotheken Pfandbriefe 49 Gd. r Wechſel mehr
offerirt bei ſchwachem Geſchäft eLeipziger Borſe vom. 16. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000

u. 500 a 3 kleinere à do. v. 1866 v. 100 a 370 G. do. v. 1847 500 h G. do. v. 1662, 1866 500
49 84 G. do v. 1858--1862 v. 560 A. G do. 9. 1866 u. 1869
v. 500 a 84 G. do. v. 1852-21862 v 100 a 4 859, G heuere
en 85 G. 50 h 600 a. G 1602 3 aà 5 1

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Böorſe vom 16. December

e Ae e ſtrteufſhenrelwillige rer untaatsAnlelhe v. 1859 i e o nart u
d von n u. 1855 53 ſege u sv. von oſenſche neue sd von o no. von 8 93 S Ka t sdo, von 1864 i 93 ad r. A.von o in r 5 Wetten ſt e m r edo. von 1 B. Weſtyreu ßiſche eittſchs al derdo von 1860. n b c r td. von 1353 5 de e de an vando. von 1882 n e e erſ edo. von 18688.. 829 dw neue 78 rStaatsſchuldſch eine 8995 do. nnd a nls4

a än. en u tznbeiefetv 35 t und naadhe
e Pfandbriefe. V Poſenſche ſag urg a e SSt und Nein artiſche 72 o t ges a 83 sg. pedo, 0 in u. We ſche an 898Dſt preußiſchen e e e Sachſſche e Mat israg S
b W s Schleſiſchen a h ar eeeeneeeegeFriedriched er e. a b Dollar c rates v
dldkrönen en da 197. e. iLoulsd vr i Fremde Banthoten baDucaten e e in eSovereig ne 46. 24 G Fremde kleineNapöleohsd'vr 12 u G Oeſterr. Banküoten e

Jmperials 18 G l Kuſgſche BahfuetenSilber in Zatten und Hätte Ah ein 29.
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Hekanntwirch ten
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Krejsgericht zu Hall
R Abtheilung gden 3. December 1869 Mittags 12 W

Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Jo
hann Auguſt Prveſchet zu Deutſchenthal, in Firma Aug. Proeſchel jan. iſt der kaufmanniſche Konkurs er treten. Demnächſt wird die Schule am l Januar 1870 wieder beginnen.

öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellüng auf
den 4. Noyember d J. fe geſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwwalter der Maſſe iſt.der Kaufmann Friedr. Herm. Keil hierſelbſt Hinderniß, auch haben wir uns an eine beſtimmte Altersſtufe, wenn nur das vierzehnte Febetis

beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 17. December d. J.
zen Vormittags 10 Uhrvor r dem Kommiſſar Hrn. Kreisrichter Bertram

im Gerichtsgebäude Serwinszittimer Nr. 10
anberaumten Termine ihre Erklärungen undVorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver

walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwälters, ſowie darüber abzugeben,
ob ein einſtweiſiger Venvalkimgsrath zu beſtel
len und welche Perſonen ine demſelben zu beru
fen ſeien.Allen, welche von dem Geweinſchuldner etwas

an Geld, Papiere der anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zit verabfolgen oder zu Zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
11 Januar 1870 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma n
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin, zur Konkutsmaſſe abzuliefern.

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ähren Beſitze befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Fonkursglkubiger mar
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben denbgen bereits kechtshangig

ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 41, Januar 1870 einſchließlichbei uns ſriftich oder zu Protokoll anzumelden

und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb. der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
d Verwaltungsperſonals

den J. Februgr 1870Vormittags 9 Ubrvor dem Kommiſſar Hin. Kreisrichter Vertram

im Gerichtsgebäude Terming zimmer Nr r 10
zu erſcheinen.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einteicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß beider
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten Rus wärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Dehjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwalte von VBieren, Fritſch,
Niemer von Radecke Seeligmüller,
Wilke Krukenberg e. SchlieckmannGöcking. Fiebiger und Glockner u Sag
waltern ver en De
Von a d. Sgale, am Decbr. g869.Königl. Kteie gericht T Wun

Bekanltmechung
Ein hexrrenlde unhergelaufener Hund (Pudel)

iſt hierher abgegeben worden.
Der Eigenihümet wolle ſich ſchleunigſt, ſpäte

ſtens aber innerhalb 5 Tagen, im Polizei Secre
tariat, Zimmer N. 15, meldem

Halle en 1 December 1869
Die Polizei Verwaltung.
Ein elegantes Wagen erd ein und wen

ſpännig gehend engl. Stote braun, 8- Zoll
groß, 9 Jahr alt, fromm, dte Fehter, ſowie
Geſchirr und 4 Wiſner Friesbecken will ich 1
Sonntag den 19. Decbr. Nachmittags 2 Uhr
im Hoßhbofe zum blauen Engel verkaufen.

Schkeuditz den 15. December 1869
Rittmeiſter, Thierartt.

den Curſus theilnehmen wollen auch jeßt hoch Jufzünehmen.

e

Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſf ebürg.
An unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule welche mit dem 1. November d. J. ins Lebenen iſt, haben ſich bisher 13 Lernende im Alter von 15 bis 24 Jahren betheiligt Mit

dankbarer Genugthuung erkennen wir au, daß dies Letnenden bisher Eifer und Lernbegſerde an
den Tag gelegt r F und daß dadurch den Lehrern gergde dieſer Unterricht beſondere Jreude
gewährt hat. So können wir gewiß ſein daß das Beſte 51pas wir gewollt haben auch wirklich
krreicht wird, und es werden die Früchte eittes ſo rihmlichen Beſtrebens nicht ausbleiben

Unter Bezugnahme quf den unter dem 15 Septanber di J. bekannt gegebenen Plan itachen

wir darauf aufmerkſain, daß vom 24. December d. J. bis zum 2. Januar 1870 Fexien ein
Wir ſind, eingehen

unſerer gemeinnützigen Abſichten, gern bereit diejenigen Schüler, welche an dieſem neu beginnen
Der Umſtand daß dieſelben in

den Monaten Noveinber und December den Unterricht nicht genoſſen haben bildet keit großes

iebr: überſchritten iſt, nicht gebunden. Aeltere Perſonen werden eben ſo gern e wie iingere.
Die Anmeldung geſchieht bei dem ber kehren E. Glaß, Nelm kt. Nr.
als Merſeburg den 14. December 4869. eDer Vorſtand des e b ltehſGafelichen Vereins e a

r er disLeie m S III iZu Jerabgeſchten Preiſen a

Winſer- eher en
SKtlahrs ehe zuſeräsenten assend

zu auffallend billigen kein t u

Gustas iober,
Leipzigerſtraße Z.

Seiten u. Parfümer
Pecht Pau de Colo n an n 3Stearin- u. Paraf ergen Warchoteel empfehlt

Brüderstrasse Nr. 16. COarrt a t
Asſ mann.

n gros et en Geta i e aDi Zeit macht Sparſamkeit zur Pflicht. Dieſem e e meine
V Schweren reinwollenen Winterkleider à Robert aT Sdhottiſche Teybetkleider a Robe (12 Ellen) nur De

Gerxingere Kleiderzeuge, breit à Elle ſchon von 2
Bau und Gründruck à Elle 3—5

Rattun, ſchönſte Muſter waſchecht garaäntire el
3 anLeihwand zu Hemden, ausgezeichnet gute Ware à Elle s

Baumwollener Neſſel zum Ausbeſſern à El 2 r ehe
Bettzeuge enbrmgtoßerAnswahl, à Elle 35. S

Handtücher, Barchent, Zutterſachen u. ſ. we ſeht billige Ass mann r. Klausſtr. 39u kother in u. i

Buſi Mraulse eempfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes 36Tr e o Peterals BReise-, Gelr und Hanspelze, Muffen und Kragen neueſter en
in den verſchiedenſten Pelzarten zu reellen Preiſen.Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſaltbe ausgeführtEmil Branke große Ulrichs und Seine men Eue

wen en von Galanterie-, Korb- Weh
Waare eftens mit allen Renhelteh ſetnt, ſielet ne reiche
Auswahl v Weihnachtsgeſchenken r jedes Alter haſſend.

Hermann Rüſer,
große Steinſtraße Nr. 67

Auf meinem S pioit findet per e
M Vieb uction- event. Ofer ein iunger Mann mit erforder

ontag den 20. December, Vorm. ſigen Bedin10 uhr ſonen in meinem Geſchäfte 6 Küde lichen e unter günſtigen Bedin
Und 1 Ferſe öffentlich meiſtbietend Gegen bagre 9ungen Skelläng als Lehrling

Zahlung verkauft werden ranz Rothe,
Oſtrau bei Stumsdorf Damgfkeſſel Fabrik und Gas- AnſtaltF. Schönefeld. Bernburg, den 25. Novbr. 1869



Zu Weihnachten
empfiehlt r

Dopöt
2 u Taſchen Uhren

3 bei IWuiſenſtraſte 7.
n gros et en detail. e

Chlndenuhren, ſilberne i r
a Uhren, ſilberne, St. 2. Qual 4 20

linder-Uhren, ſilberne, 4 St. Quale ſilbe m. Goldr. e Qual. s 10
linder Uhren, ſilb m. Goldriz Qual 5 20
er ſilberne mit Goldrand e enAnker ſilb. mit Goldrand 15 St. 2 45Anker a ſtlb., ma Goldrr, 15 Si. prima v

Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe) 411Silberne Anker Uhren zit Aufziehen

und Stellen ohne Schlüſſe „48Goldene DamenCylinderUhren

Goldene Damen Cylinder, S St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit ſchl.
franzöſ. Email, s St. 15G. Dam.Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 9

Gr Dam Cyl e m. Email u dopp. Gold 21
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25
Gold. Damen -Cyl. mit 8 Gehtarte

(Savonette)n er für Herren i. See
Gow Sie Goldkapf. St. 24
G. Anker-, oldkapſ., Savonette 22G. Anker o z oldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker, Demi Ehronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45Für Repaſſage (Abziehen) 4 Thaler Preis
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. W Ein
großes Lager der echten Talmi Gold Ketten
vom echten Golde nür Wenn die Goldprobe
zus unterſcheiden Weſtenketten 1, 2,3 5 Lage e alsketten 4
56, 7 Fabrik t Lager diverſer Ubren
Goldwaaren e.

Franco Beſtellungen werden gegen

wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Couxants ſende franco.

I. S in Brrlin,Lomſenſtraße Philtpps ſtraße
Vis a Vis-

Bekanntmächung.
Einem geehrten Handelsſtand und gewerb

treibenden Publikum hiermit die ergebene An
zeige, daß ich mich unter heutigem Tage hier
am Platze als

Auetionaton e I axator
niedergelaſſen habe.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Ver
n en beſtens Hanke Witte daſſelbe auch auf

ein neues Unternehmen gütigſt übertragen, ſowie mich mit ihren geſchätzten Aufträgen beehren

zu wollen Dagegen werde ich ſtets bemüht
ſein allen Anforderungen in jeder Weiſe zu
entſprechen.J geehrten Hat aoſtond bitte ergebenſt,
mir für die bevorſtehende Weihnachts Auctionrechte Anzeige zu machen.

Taxatlon in Familien villigſt. Diseretion in
allen Fällen ſelbſtverſtändlich.

Briefe werden erbeten Nichlaiſtraße 11
Hochachtungsvoll

Leipzig. Joh. Aug. Heber.

Kl. Ulrichſtr. Nr. 9.

Pestot in Hetlin,

Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt

gute Empfehlungen beſitzt, findet e oder per

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.
r estbäckerei empfehle

Extra gem. Stassf. Baffinade p.
Extraf. gem. Glanz o. pf. em. Bernb. do p.Rafſinaden in Broden à 5 u. 5 Sverleſene Kleine BRoginen à p.
L. werleſene Zante- Corinthen à 3 p. 9Beſte J. reine vwavr- Schmelzhutter d z p.

Beſte II. o. p. 4Beſte Sieiuaner Mandeln und Sengerer ine
ſowie ſämmtliche Gerrürze von vorzüglicher Qualität zu den billigſten

Preiſen. Gart. Brodkorb r.

W

Praun Jarg Café à T
W Perl (Mocca) do. à I5

Bemnerary do. a IF. Tiichery do. aVaa do. à 12.Böomingoö do. 10täglich friſch gebrannt von bekanntem reinen und kräftigen Geſchmack

empfiehlt Gart Brod korb r.Motardts Aüngtuene W achslichte Aer, Her u. Ker, Pck. S S
für einen Thaler A Pck.

Apollo -Kerzen Ser u. Ger, Pck. 6. r für Zwei Thaler II Pck.
Parafüin- Kerzen glatt u. gereift à Pck. G u. T.

I. Wasderhelles Solarol QuartAmerik. Petroleum (ungemiſcht) à Huart
Waschirockene Kernuseifen-I. Zer bester obe Schaalseife a S.Beſte erbster Sseife à p. 9Kernnharzseife a 4 p. ſowie beſte

CrySst. Soda à L. p.

II. Tür. p. e 13

bei Canmarod korb r.herr P ine h s Loch eBeſten Souchong- do. S. anert 2 ah
Imperial- do. à 3 72.a aysan do. a Vſowie Mexfcan. Vanille in langen Schöten 27ſämmtliche Thees ſind auch in Original Ekicſtern von

und vorräthig Cant. Brod korb jr.Watente Schroot von weig u. hart Bles in allen Nummern ſowie
feinſtes engl. und franz Jagdpualver von verſchiedenen? Körnungen,
Ladepfropfen, e e ete. offerirt zuſaußergewöhnlich billigen

bei

Preiſen Gr nbBayr Brustmalzzucker
in glaſigen Platten mit meiner Firma verſehen, probates Mittel gegen
Huſten und Bruſtbeſchwerden, aus der Fabrik des urſprünglichen Erſinders

Odar r c 5kl. Ulrichsſtr. Nr. 9 gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.
Sänmnntliche Materiniwanren und e gebe bei Entnahme

von 6 resp. 1 zu Engros Prtſen ab.
Court Brodkorb j.

Schütte C Richter
e i pai g. Mauricianum,Apfehlen ihr reichhaltig aſſortirtes

Lager von:
Ball G. CongertfächerHorte feuer G Ledenwaagren,
Inxusartikelu, Schmmucksachen,
Stobwrassersche Fetroleum 5

empfing wieder

u Witigſchaftenn i ine Rüche und
Molkenweſen perfekt iſt auch ſchon in größe
ren Wirthſchaften conditionirt hat und darüber

NäheresNeujahr Stellung. Gehalt 100 Potzelt.bei H.Empfehlung
Klagen, Recurſe U. Appellations- Rechtferti

gungeny Verträge Geſuche. u. Reclamationen
werden gefertigt. auf dem Büreau von u arinorwy aaren,

Hagedorn, Stahl r Galanterie-Halle S gr. Skeinſtt. 46. Wagren ler Art c. e.Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein Wohnhaus Auf dem Lande n welchem

ein Material und Mehlhandeb flott betrieben
wirbyttfollimiti6 Stuhen Kammern großem
Laben, Keller Garten reinen Hausplaänenund

einem e Weinberge Morgen Zröß) für
1200 mit 900 Anzahlung Umzugshal

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung
von Mobilien Geſchirren, Pferden Wagen c.übernimmt Nagedorn.

Ein Grundſtück mit größeren Räum-

Ausverkauf von gebiegenen Gold und
Silberwagaren, zu Weihnachtsgeſchen
ken paſſend bei. Goldsenhmidt, kl.
Klausſtraße 14, 1 Treppe hoch.

empfiehlt Carl r r.Catharinen- 60 bis 55 e u ea99. o. ca. 100 Stck. p. p. 10Türk. do. in vorzüglich hen roßer Frucht
an 10do. kleine S ſehr ſuße Frucht

r

lichkeiten Einfahrt und Garten hier
zu einen ausgedehnten Geſchäft paſſend

ber ſofort werkauft werden durch
E. Kölbel in Querfürt. fen durch

iſt bei 45000 Zublung zu verkau
nan Martinius. weiſen.

Zwei Verwalter, die mir in ihrem Verhalten
bekannt ſind ſuchen Stellung einer tüchtigen
Witthſchafterin kann ich ſofort Stellung nach

o A. Kriele.

3 S9
e



SI. Fisenbabnschienen 2. Bauzw. u. Neben-
bis 21“18. Grubenchienen 2, 3 dopp.

T Träger 10 15 Böhl in vörge-sechriebenen Tangenz Cemente, Dachpappe,

Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer u. sonst.
Baumtrln. 2. billigen festen Preisen.

De J. 6. Mann Söhne, Es II S.

RArägerſten

a uet Vogel,T. LeHleisch-Dxtract aus La Plata
(Extractum carnis a

in Töpfen à 1, u. Pfd. engl.tack h e Lager bei RKöbert WilI2.
r Ein Sohn rechtticher Eltern welcher die

Kupferſchmiederei erlernen will, kann ſofort
S oder zu Oſtern in die Lehre treten beim

J in z
Nachnahme oder Franco- Einſendung

im Werthe von für nur

car Winde in eng ws gegen

verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften u. Bil
derbücher f. d. Alter von 3 14 Jahren

12 desgleichen f. d. Alter von 3 16 Jahren
im Werthe von A5Sammlung für nur 2 Kicht Con

venirendes e retöur

Nenjahrspfeifchen
in großer Auswahl bei

Fried. Ernſt Spieß, Leipzigerſtraße,
alte Poſt

Raunenin verſchiedenen Formen zu billigen Preiſen
empfiehlt

e. C et,60. gr. Ulrichsſtraße 60.

SLochlittschuhe

wahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

n. Heckert,Gr. Ulrichsſtre 60.

ers Sehiittecnune
L o Damen-, f. in Smee S üolſäüder giählerne,

J e räinaire- Se nerreüdehnltechie on Sr.
Knabensehlitttehnhe von 10 e

e billigst eu e h ehihes,r gr. Stelnsts, f3
en d. Nerv d es Fahnwes
I wird augenblicklich geſtillt durche Br. Gräfström's sckwedlsche Lahnkropfen,

e à Flacon 6 Sgr. acht zu haben in
d Halle bei An Hentze Schneerſt, 36
53

kl.
ca Eehten Wiener Giyeerinellen ete. etc.

en aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von
ch Calderara G Rankmann in Wien.

Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen

bei Ad. Glatz, Coiffeur.

SonerzBenot für Halle

ausgesneht s

Lager sobmiedeeiserner

feinſte

ſür Herren und Damen in reichhaltigſter Aus

Mal Vansbider für Kranke.
Herrn Höoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin 20 September 1869. Eine Verwandte von mir ſollte für
ihr zweijähriges Kind welches wegen Knochen -Erweichung nicht gert
konnte, nach ärztlicher Vorſchrift Hoff ſche Malzbäder gebrauchenSie das Malz in Seifenförm gebracht haben ſo badete ſie damit S
Kind. Nach einigen Wochen hatte ſie das unbeſchreibliche Mutterglück,

daß das Kind ſeine Füßchen anſetzte und jetzt ſchon an der Hand gehen
kann e. hre Malzpömmade hat den Vorzug vor allen andern Pom r

maden, daß ſie die Kopfhaut rein und geſund erhält das Haar aber
ſanft 337 fein macht, und daſſelbe vor dem Ausfallen beſchützt. Frau

I Saw Roſenthalerſtraße S. PVorzüglich wirken die HoffüſchenS Dihhkrackerſeifen in gichtiſchen und rheumatiſchent Leiden bei Verwen

düng in Bädern. Die Malzpommade befeſtigt das Haupthaar, erhält die
Haut geſund und beugt dem Kopfſchmerz vorr x e enk, Kgl.

I Oberarzt des Jnvalidenhauſes zu Stolp. lee Verkaufoſtellen halten in Gſebenenetein Hr. I. Lehamnn,
r General-Depot: D. Lehmann iin „SJaalschlösschen“, UferStr. 2,

Hatte, a/S. Bonbon WMorſellen in Cönnern Hr. Bernh. itscikre-

S L I eu. Shwebluhenh tet i gerſte. 105. r r 55 S
Noxae e in Fos Sr.

Fortemonnates i garrenern
mit und ohne Stickerei in großer Auswahlo. atte a Nr. 5

m Billige Preise. anWergen ginnfür Erwachſene D. Kinder.

Discporen
bei

t inear. Ulrichstr.
Geafente

Decimial-Brückenwaagen
von 50 5(00 Tragkraft

Tafelwaagen, Wirthschaftswaagen
und Gewionte billigſt bei

Gtto Linke.Kohlenkasten, Ascheneimer, Puergerathe,
als Konientoftel, Schippen, Zavhgen, Bätthaken, ſowiehenergerathständer, Jehirmotäncer, dlewoelet.

empfiehlt in reichſter Auswahl Liligſt

Gr. Ulxichsſtr Nr. Otto Linkee rer l. GabenTranchir Deſſert u. ggrrer und Gabeln Fleiſch We Da
Hacke und Wiege eſſerz Meſſer für Eondſtoren leiſcher, Buchbinder.Säattler, Schuhmoache er e F e Fs W

Rasirmesger, keine Taſchenmesser u Scheeren
empfiehlt in reichſter Auswahl pinigſt

Gr. Ubrichsſtr Nr.
Für Landwirthe.

Beſtellungen auf Dienſtboten aus Schweden

werden von mir angenommen ſowie ich bereit
bin, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen

A. Kriele.
in nino, zum Weihnachregeſchent paſſend,

verkauft. Eine Etage- Wohnung zu ver
miethen neue Promenade 10.

Otto LinkeVakanf eines Landgeſchafts.

Ein faſt neues und bequem einger. Grund
ſtück in einem großen Dorfe worin ſeit langen
Jahren ein flottes Material u. Schnittgeſchäft
betrieben ſoll ſofort unter günſtigen Bedingun
gen mit ca. 2 Mill. Anz. verkauft werden.
Adreſſen K. 4. poste rest. Bitterfeld.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Bleischhacke- Waschinen, S
Brodschneide-Mäschinen, SApfelschäl-Waschinen,

h h eSchlittschuhe
für Herren Damen und Kinder.



in alle aS. Krösse Steinstrasse 19 und 63 empüehit r
rein ausgestattetes Laser on Büchern aller Tiere e

und Mamsoilich, in Küet sieht aut das kommende Weihnachtsfest,

S ne ne Sie r un e e hnteä sehe Prachtg erke, ladet Gegehtsamnihlune en. e de
J d im neten Griginat-Hin bändenWenn t So Sinne als weh her gigehieneng ehe u nd se v

e leeren ſir a Aer und jeden eder
i Glohen Oeilarhengt uehhuger uns vnlheb delgewilde Gr J

in iversenn Kröshen z den versechiedengten Preisen.

nes Spiete n h iltehe Begchäftigungen für Kinder.
en an AHe- Sorten Kalendern ir däns Jahr s

Sonannseh Zur Angicht nd un so on vier m Orte a nen kern erteiges Se an uen,
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Erſte Veilage zu J 296 der Haliſhen

Berlin, d. 16. December. Die Budget Commiſſion des Herren
hauſes hat ſich mit den Grundſätzen des Conſöslidationsgeſetzes
einverſtanden erklärt. Auch im Plenum des Herrenhauſes ſoll die An
nahme des Geſetzentwurfes geſichert ſein. Berichterſtatter wird der
Geh. Rath v. Kroecher ſein. W le

Mit dem bevorſtehenden Uebergange des Miniſteriums des
Auswärtigen auf den Bund werden thatſächlich formelle Aendes
rungen eintreten, die indeſſen auf die Stellung der verſchiedenen Be
Amten keine weſentliche Rückwirkung ausben können. Beiſpiels weiſe
werden der Miniſter Delbrück und der Unterſtagtsſecretär von Thiele
chordinirt ſein gleichſam ad latus des Bundeskanzlers jener für die
Angelegenheiten des Bundes, dieſer für die allgemeinen politiſchen und
diplomatiſchen.
Der norddeutſche Bundesrath hat am 9. Hecember eine Enguete
beſchloſſen zum Zwecke der Erörterung der Verhältniſſe welche bei der
Ordnung des Münzweſens in Betracht kommen. Der Ausſchuß
für Handel und Verkehr ſoll wegen der Modalitäten geeignete Vor
ſchläge machen. Die Enguete zur Ordnung des Münzweſens ſoll
der vom Reichstage gewünſchten Regelung des)unfundirten Papjergeldes

vörangehen. JDie betreffende Commiſſion hat einſtimmig den Antrag beſchloſſen
alle Verbote gegen Anpreiſung von Gebeimmitteln c. auf
zuheben. Es iſt ein Ding der völlkommenſten Unmöglichkeit, irgend
einen Grundſatz in dieſer Beziehung durchzuführen. Unſexe Praxis iſt
Nichts als ein Gewebe der tollſten Widerſpiüche und alle Anklaägen
und gerichtlichen Verhandlungen ſind nichts als eine unnöthige Schererei
und Quälerei, namentlich auch für die Gerichte.

Die Stadt Stettin borgte im 17. Jahrhundert dem Könige
Karl Guſtav von Schweden die Summe von etwa 50,000 Thlr. und
hält noch heute dieſe Forderung aufrecht. Nachdem ſie in Stockholm
mehrere Male mit dem Beſcheide, die Sache ſei verjährt, abgefertigt
worden hat ſie ſich jetzt an den Bundeskanzler gewandt. Graf Bis
marck hat nun nach vorher gepflogener Verhandlung mit dem preußi
ſchen Geſandten in Stockholm empfohlen das Gutachten des Advocaten
A. O. Beckmann in Stockholm darüber einzuholen, ob der ſchwedi
ſcherſeits erhobene Einwand der Verjährung begründet ſei.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 14. December. Die Arbeiterdemonſttation welche in

Dieſen Tagen durch eine Maſſenverſammlung ins Werk geſetzt wurde
wird folgendermaßen geſchildert: Schon Vormittags ſtellten die Arbeiter
in gllen Fabriken und Werkſtätten die Arbeit ein und verſammelten
ſich gegen 8000 Mann ſtark auf dem Paradeplatze gegenüber dem Ab
geordnetenhauſe. Der Zweck der Demonſtration war, den Miniſter
Präſidenten eine Petition zu überreichen, in welcher freies Vereins und
Verſammlungsrecht, freies Coalitionsrecht, volle Preßfreiheit und die
Vornahme der Verhandlung über dieſe Gegenſtände noch in dieſer
Seſſion des Reichsraths gefordert wird. Die Arbeiterführer Hartung
And Schönfeld ſetzten den Zweck der Verſammlung auseinander, und
es wurde ſodann eine Deputation von drei Mann gewählt, welche ſich
um 12 Uhr zum Grafen Taaffe begab. Die Arbeiterverſammlung vor
dem Abgeordnetenhauſe war inzwiſchen (Mittags) auf 15,000 Mann
angewachſen. Ueber die Unterhaltung zwiſchen dem Miniſter und den
Deputirten wurde in der ſpäter fortgeſetzten Verſammlung berichtet.
Danach war der Verlauf folgender geweſen

Graf Tagffe, nahm die Petition aus der Hand der Arbeiter und las dieſelbe
aufmerkſam durch. Hierauf entſpann ſich zwiſchen ihm und der Deputation ein Ge
ſprach. Graf Tagffe: Jch kann mich auf die Einzelheiten dieſer Petition nicht
einlaſſen. Ich ſtehe Jhnen nur als ein Glied der Regierung gegenüber und bin
gicht die Regierung ſelbſt. Alle dieſe Punkte bedürfen einer genauen Erwägung
Aber ich muß meine Mißbilligung darüber ausſprechen daß Sie in ſo demonttrati
er Weiſe vorgehen. Ich habe ſchon gehört daß 8000 Arbeiter auf dem Glaels
Serſammeit ſind und wenn ich guch meine Freude darüber guedruücke, däß Alles ſo
Lühtg verlief, ſo kann ich doch nicht billigen daß Sie aus den geſetzlichen Schran
ken heraustreten. Deputirter Baudiſch: Alle Klaſſen der Bevölkerung ſind in
dem Reichsrathe vertreten nur die Arbeiter nicht wir haben alſo keinen andern
Weg als die Verſammlung. Graf Taaffe Wenn Sie allein ohne demon
ſtrative Volks Verſammlung zu mir gekommen wären dann wäre es mir angeneh
mer geweſen und ich hätte Sie viel lieber ein faugen. Baudiſch. Dann hat
ken Ew. -ſr die Petition vielleicht beiſeite gelegt weil Sie dieſelbe als Anſicht
von drei Privatperſonen hätten betrachten können durch die Volks Verſanimlung
aber iſt ſie der Ausdruck des Voltswillens. Das Volk hatſich frei verſammelt Graf

Taaffe (lebhaft abwehrend): Das iſt Agitation Deputirter Pfeiffer das iſt nicht
Agitation ſondern der durch den Druck des Vereinsgeſetzes erzengte Gegendruck.
Graf Taaffe: Jch mache Sie wiederholt aufmerkſam, daß das Vorgehen ein ge
ſetzwidriges war. Wenn ein ken gehen überhaupt ſchädigen kann ſo
iſt dies um ſo mehr bei einen liberalen ſterium der Fall wenn es auch den
beſten Willen hatte da eine ſolche Demonſtration wieder von andern Parteien
z. B. der clericalen benutzt werden könhnte um GegenDemonſtrationen zu veran
Kalten. Deputirter Hartung Jch erlaube mir Ew. Exc. aufmerkſam zu ma
chen daß gerade die Rechte der Arbeiter von der Regierung geſchmalert wurden
und beſonders vom Miniſterium fur Landesvertheidigung und öffentliche Sicherheit
und vom Miniſterium des Jndern. Wenn man den geſetzlichen Weg ſo ſehr be
kont ſo ſollte man dem Ardeiterſtand, der noch rechtlos und ohne Vertretung iſt
das Betreten des geſetzlichen Weges nicht unmöglich machen. Bau diſche Jch
bitte Herr Miniſter uns eine deſinitive Antwort zu geben. Wir müſſen der Volks
er ſammlung Bericht erſtatten und verlangen daher auch zu wiſſen was ürs das
Miniſserium gewähren will. Graf Taaffe Jch kann auf die einzelnen Punkte
icht eingehen und kann keine andere Antwort ertheilen als daß ich das Miniſte
Tium von der Petition in Kenntniß ſetzen werde. Ich bitte Sie nun aber Ihren
Einfluß aufzubleten um derartige Demonſtrationen für künftig zu verhüten. Nach
dieſen Worten wurde die Deputation entlaſſen

Die verfamtnelten Arbeiter begaben ſich um Uhr (nach der
Audienz) im Maſſen Aufzuge in Zobels Bierhalle Der Zug, wohl an

Zatig in G See ſten veringe
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20090 Mann ſtark war ſo lang daß, während die Spe ſchon die
Mariahilfer Linie erreicht hatte die letzten noch beim Hotel Krenn wa
ren Nur der kleinſte Theil fand im Saale, wo die Volksverſamm
lung ſtattfinden ſollte, Platz wohl an 15,000 poſtirten ſich im Garten
und in dem freien Platze vor der Bierhalle. Die Verſammlung ge
nehmigte die dem Miniſter überreichte Petition

(Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, haben 14 Mitglieder des
Hertenhauſes, auf das Ungeſetzliche dieſer Arbeiterdemonſtration hinweiſend
am 15. December folgende Jnterpellation an das Geſammtminiſterium

gerichtet: Warum hat die Behörde die geſtern guf dem Parade
Platz ſtattgehabtke Volksderſammlung nicht verhütet ebentuell verhinderte
S 2) Welche Antwort hat die h. Regierung auf die Forderungen ertheilt

welche dem Herrn Miniſterpräſidenten durch eine in jener Volksver
ſammlung ernannte Abordnung ſchriftlich überbracht wurden, oder welche
Antwort gedenkt ſie darauf zu ertheilen Der Miniſterpräſident ver

„(prach, dieſe Frage demnächſt zu beantworten.)
Wien d. 15. Dec. Die fünf Miniſter Giskra, Herbſt, Haſner,

Breſtel und Plener arbeiten gemeinſam an einem Memoire, das ihre
ſolidgriſche Haltung in den ſchwebenden r Fragen definiretn
wird und das ſie dem Kaiſer nach deſſen Rückkehr in der nächſten
Woche überreichen wollen. Findet das Progtamm nicht die Billigutth
deſſelben dann erſt kann und wird die Kabinetskriſe eintreten bis
dahin beſteht eine ſolche nicht, wenngleich anderſeits wohl klar iſt, daß

im andern Falle wenn nämlich das Programm die Billigung des
Kaiſers erlangt, Graf Taaffe, Graf Potocki und Dr. Berger ausſchei

den würden Vom Grafen Taaffe darf dies als ſicher angenommen
„werden, da man ihm nachſagt, er habe ſchon in Trieſt ſeine Demiſſion
angeboten ebenſo wird es Geltung von Dr. Berger haben deſſen Ent
laſſungsgeſuch, ganz abgeſehen von der Politik, ſchon ſeit Monaten ſo
zuſagen in Permanenz iſt nür was den Grafen Potocki betrifft ſo
wäre es möglich daß er ſich mit der Majorität verſtändigt. Unter
den gegebenen Umſtänden wird das Miniſterium, bis es für ſich die
Entſcheidung herbeiführt, welche vor nächſter Woche nicht eintreten
kann auch in den Adreß-Commiſſibnen der beiden Häuſer des Reichs
räthes kaum vor Weihnachten ſich auf beſtimmte Erklärungen einlaß
ſen. Die Adreß-Commiſſiott, welche das Abgeordnetenhaus heute wählt
dürfte daher vorerſt nur langſam in ihrer Arbeit fortſchreiten. Das

Abgeordnetenhaus ſelbſt ſoll am Dienstag bis nach Neujahr vertagt
werden vorher aber noch die proviſoriſche Forterhebung der Steuern

bewilligen: ſt

Die päpſtliche Allocution womit das Con cil eröffhet
wurde lautet in ihren Hauptpunkten folgendermaßen 2

Ehrwürdige Bruder! Was wir mit Gelübden und Gebeten von Gott erbatert
daß Wir das von Uns angeſetzte ökumeniſche Concil feiern könnten das hat Uns
Gott zu Unſerer höchſten Freude durch eine große und außerordentliche Wohlthat
gewährt. Daher jauchzt Unſer Herz im Herrn und ſtrömt über von unglaublicher
Tröſtung weil Wir Euch am Tage der unbefleckten Jungfrau Maria in größerer
Anzahl als ſonſt hier in der Burg katholiſcher Religion verſammelt ſehen We
hier ehrwärdige Brüder, damit Jhr hier mit Uns Zeugniß ablegt von Jeſu Chriſto
und den Weg Gottes mit Uns allen Menſchen in der Wahrheit lehrt, und über die
Dvypoſition falſcher Wiſſenſchaft unter Führung des heiligen Geiſtes zu Gericht t
Denn wenn jemals ſo fordert es das Heil der Heerde Gottes in unſerer Zeit
daß Wir Zion umfaſſen und unſere Herzen auf deſſen Tugend gruünden. Denn Jhr
ſeht, mit welchem gewaltigen Angriff der alte Feind des Menſchengeſchlechtes das
Haus Gottes, welchem Heiligkeit geziemt, beſtuürmt. Unter ſeiner Führung wüthet
jene unſelige Verſchwörung der Gottloſen welt und breit, welche zum Deckmantel
ihrer Bocheit die Freiheit nimmt und den heftigſten Krieg gegen die heilige Kirche
Chriſti führt. Jhr kennt dieſes Krieges Art, Gewalt, Waffen Fortſchritte Plane:
die völlige Verwirrung der heiligen Vorſchriften auf die ſtch die menſchlichen An
gelegenheiten jede in ihrer Art, ützen, der traurige Umſturz jedes Rechtes, die
vielfachen Künſte, zu lügen und zu beträgen durch welche die Bande der Gerech
igkeit, Ehrlichkeit und Auctorität gelöſt und die ſchlimmſten Beglerden erweckt
werden, ſtehen Euch vor Augen. Aber Himmel und Erde werden vergehen, Melue

Worte werden nicht vergehen Welche Worte Dleſe: Du biſt Petrus, und auf
dieſen Fels will ich meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle ſollen ſie nicht
überwaältigen. Aber trotzdem die Kirche guf dieſem unerſchütterlichen Fundamente
beruht haben Wir die Wir die Stelle des eotgen Hieten auf Erden vertreten
indem Wir die Maſſe der Uebel betrachteten für gut befunden den Weg einzu
ſchlagen welcher zur Heilung ſo vieler Schaden der Kirche der paſſendſte ſchien.
Und nachdem Wir Uns mit Unſern r hen Brüdern, den Cardinalen, berathen,
und die Stimmen mehrerer kirchlichen Spitzen eingeholt hatten glaubten Wir
Euch, die Jhr das Salz der Erde ſeid, die Wächter der Heerde Gottes zum Stuhle
St. Peters berufen zu müſſen. Und unter dem Beiſtande der Güte des Herrn,
welche ſo viele Hinderniſſe beſeitigte, feiern wir heute die Eröffnung unſerer Ver
ſammlung nach den feierlichen Gebraäuchen der Vorfahren. Bei Eurem Apblicke
glauben Wir die n der katholiſchen Welt Unſere theuerſten Söhne
gegenwärtig zu ſehen. Wir ſehen aber auch die elende Lage ſo vieler Menſchen,

welche von dem Wege der Wahrheit und Gerechtigkeit und darunt des wahren
SGluckes, abwarts irren, und wünſchen innig ihrem Seelenheile Hülfe zu belngen,
eingedenk des göttlichen Erlsſers Chriſth welcher kam aufzuſuchen und u hellen,
was verloren war. Wir richten unſere Augen auf das Terrhaum des Apoſtelfürſten,
bei dem Wir ſtehen, auf dieſe geſegnete Stadt, welche durch Gottes Gnade nicht

der Beute der Völker hingegeben worden iſt auf Unſer ſo geliebtes Römiſches
Volk von deſſen beſtändiger Liebe Treue und Gehorſam Wir umgeben werden,
und auf die Gte Gottes welcher die Hoſſnung auf ſeinen göttlichen Schutz in Uns
immer mehr gekräftigt hat. Wir erkennen Euren breunenden Eifer an verehrte
Bruder den Jhr, um Euer Amt n verwalten, gezeigt habt und beſonders Euer
aller ſo enge Verbindung und Anhänglichkeſt an Uns und den apoſtollſchen Sis, die,
wie immer, ſo beſonders in dieſer Zeit Uns das Augenehmſte und der Kirche Nütz-
liche iſt. Wir freuen Uns von gänzem Herzen daß Surr Sinn ſo
bereitet iſt, daß Wir zu der feſten und unumſtößlichen Hoffnung
bewegt werden es werde aus dieſer ſyno dalen e e die

Wie v ellelchtreichſte und wünſchenswertheſte Frucht hervorgehen. t
niemals ein felndlicherer Krieg gegen die Kirche Shriſti entbrannt iſt als jetzt. fo ſt

auch zu keiner Zeit die Einigkeit der Prieſter des Herrn mit ihrem Oyerhirten n
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Ordnung den Prieſtern Zucht

Der wichtigſte Punkt dieſer Bulle W üſagt! der Korreſpondent im
Weiteren liegt in dem Abſchnitt welcher die Ueberſchrift trägt
e jurg et modo proponeridi e Durch die in dieſem Abſchnitt nieder
Kelegten Beſtimmungen wird das Konzil zur reinen Maſchine die ihre
Bewegung lediglich dem Willen des Papſtes als erſter und einziger
Triebfeder verdankt. Damit jſt es indeſſen nicht genug. Der Papſt
mat ſich das Recht an alle Beamten des Konzils zu ernennen
Dius I. hat nicht nur als den Sekretär ſeiner Wahl dem Konzil den
Altramontanen öſtr. Biſchöf Feßler aufgedrungen Und damit die franz
rälaten empfindlich berührt, ſondern auch die Skrutatoren für die ge
eime Abſtimmung auf eigene Fauſt ernannt und dadurch die ſehrwür
Digſten Vater zur höchſten Erbitterung aufgeſtachelt. 5 Nicht weniger
AUnwillen erregt die Zuſammenſetzung der Kongregation, die bei den Ver

andlungen des Konzils die einflußreichſte Stellung beſitzt und mit
Ausnahme des Karbinals Bonnechoſe nur die eifrigſten Apoſtel. der Un
ehlbarkeit zählt. Naientlich die Ernennung (des Biſchofs Martin von
Waderborn, eines geſchworenen Sklaven der Jeſuiten der in keiner
S gls ein paſſender Vertreter des deutſchen Episkopates angeſehen
werden könnte, zum Mitgliede dieſer Kongregation macht vielfach böſes
Blut. Durch die eigenthümliche Geſammtfarbe der Männer welche in
dieſem Ausſchuſſe die Mehrheit bilden, fällt das Konzil, was die Jni-
ktiative und die Erörterung anbelangt der Gnade einer Schaar? von
Männern anheim, die ſich zu den ertremſten Anſichten bekennen und

man ſieht mit großem Intereſſe den Schritten entgegen welche die ver
atte rälaten gegen eine derartige Behandlung thun werden.“

S e e er ede

enötimen Rieei8
Kus der Stlaxerei überhaupt und jener der Prieſter vor allem erlöſt werden. Geſternartente in Rom d

über der Anzahl der Gleichgeſinnten, ſo habe das Grund, weil nicht alle er
nen Reformſekten Zeladen werden

und ward wie ein Denkmal in einem ungariſchen Muſeum niedergelegt.
ging man auf das Votleſen mehrerer Briefe über, worin Garibaldi, Victor Hugo
Bufnet, Hérald 2e, ihre Zuſtimmung ausſprachen. General Mata aus Mexieo ver
las einen Brief weiter Geſellſchaften in ſeinem Vaterlande und das ganze Haus

brach in ein lautes; Hoch Mexico! aus. Galettt las eine Adreſſe aus Palermo
an das unen ſche Concil, welches daſſelbe heftig angriff (Beifall Auch die
Briefe eines Jndiers und elner franzöſiſchen Dame wurden erwähnt. Ricclardi er
zählte, ein turiner Künſtler Giani, ſei eingeladen worden zum Gedächtniß des
römiſchen Coneils eine Medaille zu ſchneiden er habe abgelehnt und eine zur Er
innerung an das Anticoneil ter Nun ſchritt man zum Namensaufruf, wobei
Rieciardi bemerkte, es ſel Niemand gezwungen zu antworten und jeder könne ſich
der Abſtimmung enthalten. Hr. Avezzannag ward mit Enthuſiasmus begrüßt und
ſprach mit ſichtlicher Rührung und Wärme gegen das Papſthum. Der Prediger
Uhlich, Abgeſandter verſchiedener deutſcher Freigemeinden, ſprach ein paar franzöſiſche
Worte und entwickelte die Doctrin mehrerer von ihm ins Leben gerufenen Freien
Gemeinden wiederholt von Beifall unterbrochen. Auch ein amerikaniſcher Arzt, von
Newyork hierher geſendet, nahm das Wort. Nach ihm, und als der letzte ſprach
der Abgeſandte Belgiens, ein junger Mann, und erklärte daß alle Mitglieder der
Freien Gemeinden in ſeiner Heimath Republikaner ſeien. Beim Namensaufruf
figurirten auch die Brüder Togunetti, deren Pamen mit einem wahren Beifalls
ſturm begrüßt wurden. Man rief ihnen laute Vivat“ und Tod dem Papßthum.

Das Anticoncil wurde bekanntlich in ſeiner zweiten Sisang
aufgelöſt.

2

mer meht Eme und Kammer wie Publikum
den ob des ewigen

einem rollenden Zuckerfaß dergrtiein Bruch des Unterſchenkels t

die Doctoren

e Frattkheich Viunnhg atC T T nParis d 15. December. Die u gehen noch im
d Kammw vie P im fangen an, zu ermü

s zn Einer der Prafecten wirthſchaft die mehr und
mehr bloßgelegt wird ohne daß deßhalb vie ſelbſt himmelſchreiendſten

„Wahlerfolge der offtckellen. Eandidaten auch nur im geringſten bean
ſtandet würden. e ch ihres Adminiſtrativen Urſprungs nur allzu

J.ſehr bewußte Majorität ſtimmt ſtets wie Ein Mann wenn es gilt,
Cinen Mitbruder von gleicher Herkunft zu retten. Mittlerweile benutzt

Herr Forcade de la Rpgllette von der Henkersfriſt die ſeinem Miniſterium. bis nach Abe
5 der Wahlprüfungen noch aufbehalten Bleibt,

um ſeinen aäctionäten „Pinchants nach Belieben freien Lauf zu laſ
en. Freilich mußte er, gedrängt von den Eentren, über die amtlichen

Anzeigen und ihre Änftige Verkheilung rinen liberalen Geſetzentwurf
verſprechen aber als von Garnier Pages die Lage der auswärtigen
Preſſe ſchlechterdinga zur Uh zeit in Antehung gebracht wurde bewegte
er ſich ganz in den Zuegekretenen Formeln des alten Willkür- Regiments

und wiederholte die Sophismen der vergangenen Seſſton) um einen
Ausnahmezuſtand zu beſchönigen der in ganz Europa ſelbſt Rußland
mit einbegriffen einzig daſteht. Wahrlich, die Franzoſen ſind nicht der
artige Sprachenkenner als daß die üncenſirte Zulaſſung der fremdenPreſſe wirklich ein W hefahrnhes Experiment wäre wie Herr Forcade

de la Roquette gern glauben machen möchte. Jn dieſen Detatifragen
zeigt ſich am ſonne arſten, daß dieſer Mann trotz ſeiner liberalen
Reden und Redensäten, den alten Adam ves perſönlichen ündarbi
trairen Regiments hoch lange nicht ausgezogen hat und mehr als zu
vor ſtellt ſich die Unmöglichkeit dar ihn in eine neue parlamentariſche

Miniſter Combinatis ren z
Großbritannien und Jrland.

In der iriſchen Grafſchaft Meath iſt wieder ein Gütsverwalter
durch einen Schuß meuchlings gefährlich verwundet worden. Auch
auf den Heizer eines nach Meath gehenden Zuges würde gefeuert, doch
ging die Kugel fehl. Die Regierüng, quartiert in den untuhigſten Be

Nachrichten aus Halle.
o llm, 17 DecemberS Derute Morgen wurde der auf dem hieſigen Gulterboden der

Magdebi Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft beſchäftigte Arbeiter Nolze von
am linken Beine gequetſcht, daß

ch and und Nolze in der hieſigen Klinik
untergebracht werden mußte. Dem Bernehmen nach ſoll die Schuld
eines Dritten nicht porliegen es

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen,
Am 14. Dſtarb der Director der e Akademie zu Poppelsdorf Geh. Regierungsrath Dr. Eduard Hartſtein, im Alter von 50 Jahren,

Unter ſeinen Scpriften ſind beſonders hervorzuheben. Die Fortſchritte in der eng
liſchen und ſchottiſchen Landwirtſchaft (Bont 1853 und Ifter) Anleitung zur
landwirthſchaftlichen Rechnungsführung (Bonn, 1851, 2, Auflage 1863). Zwi
ſtigkelten eigenthümlicher Art ad wie aus Dresden berlcht,t wird, im Schooße
der kaiſerl. LeppoldiniſchCarolini chen Akademie der Natarforſcher ausgebrochen.
Gegen die jüngſt erfolgte Waht des Geh. Hofraths r. Reichenbach zum Präſi
denten der Akademie erhebt eine Anzahl von Mitzliedern zu Dresden welche den
Prof. Dr. Behn zum Präſidenten erwählt entſchieden Proteſt indem ſie behaupten
daß überhaupt die Maſpriiat der deutſchen Mitglieder der Akademie für die Wahi
des Letztgenannten geſtimmt hade, daß aber der Wahlakt vorzeitig abgeſchloſſen wor
den ſei. Die Unterzeichner dieſer unterm 13 December erlaſſenen V. rwahrung ſind

eng Catus, Fidler Geinitz Heymann Merbach Rad uhorſt Rein
hard, Rietſchel, Walther

Eingegangene Nenuigkeiten.
Aus allen Welttheilen, KIluſterrtes Fam lienblait für Länder und Völker

kunde. Redigirt von Dr. Otto Delitſch, Privat Docent und Realſchul
Oberlehrer. Nr. 9. 10. 11. Leipzig, Rudolf Los

(Die uns neu vorliegenden Nummern in welchen auch der Schluß des Auf
ſatzes vom Profeſſor Kuhne über den Kanal von Suez enthalten iſt bieten in
Text und Jlluſtcationen ebenfalls nur Gediegenes und Intereſſantes.)

Frau Kätzchen, ein Volkgmärchen mit zwölf Bild. rn nach Zeichnungen von
Fedor Flinzer. Chemnitz Verlag von Eduard Focke.

(Dies hamentlich auch für den Weihnachtstiſch beſtimmte Holzſchnittwerk, deſ
ſen Text von Emma Hlgenfeld nach einer Volkrerzaählung bearbeitet iſt, dringt
die neueſte Arbeit des originellen Katzen Malers Fedor Flinzer, in der
rühmlichſt bekannten xylograpbiſchen Auſtgit von Allgaler und Siegzle in Stutt
gart aus welcher auch die Kaulbach ſche Holſchuittansgabe von Reineke Fuchs
hervorging, ausgeführt

Bietoriah Jluſtrirte Muſter- und Modenzeltung. X. Jahrgaug. 1870. Mo
nallich erſcheinen 4 Nummern Preis vier jährlich 20 Sgr. Betlin, A. Hagck.

a



mit 3 Oelen e
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Stückrath in der Exp. d. Ztg. in des jetzigen

Hekanntm
5 Rede dan

Das zum Machlaſſe derer orbenen eSondershauſen Senriette geb. S
gehörigez hierſelbſt an der Ege der deren Stein
ſtraße und dexralten Promenade belegene Wohn
haus, ausgeinem neuen Fheile an der Prome
nader und dem glten, an der Ecke belegenen
Theile beſtehend gim Hypothekenbuche der Stadt

Halle unter Nr. 1494 eingetragen, ſoll im
Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Wirnhaben dazu einen Licilationg Dermin
e anße den 29. December er en

hen Vormittags 11 Ubr
vdr unſerem Deputirten Herrn Kreisgerjchts-
Rath ſLäwenelau, an Gerichtsſtelle Zim
mer Nrius3 Treppen hoch anberaumt.
In Das Grundſtück iſt auf A1 922
abgeſchätztän gaſegnorg id n
t Taxer und Bedingungen kännen in unſerer
Vormondſchaſts- Regiſtratur Zimmer Nr. 29,

eingeſehen werden h n m erHallerafS. am 16. Novbr. 1869Königliches Kreisgericht Abtheilung

n Bekanntuachunge

Ppngen.
a

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen
die Nutzung dex Pathswaage Aen Main en et ar neithietent ver
Pachtet werden ung Sie reZosun dieſem Behufe iſt Cermit
S neheianden 22. December v.
ung Vormittags 19 bind dem Seſſtonszinimer des ſagen Rat
ſesanberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch ein

geladen werden. n nie egeee S
Die Licitanten haben ſich. über ihre
tät und Vermögensverhaltniſſe im Termine aus

zuweiſen und werden eort bekannt t eLauchſtädt den 30. Nyobr 869

Niederlage echt Batriseher Biere
gus äen zis ort Khten Bräus-
reien der Kerren Sonrad Bank u
Cuim bach enniger, esBrauerei in Mürnberg Obise ausge-
Zeiohnete, Biere heſce, den Herten Wirthes
m biiſigsten s eibsthezdgspreisen in gar

en Wagenla dungen e einzelnen
Hriginelgebinden bestens enp tobten
Naumburg e Fureht
in gut erhaſtengr Iagdenvorbau mit KRoll

Jalousien nebst Ladeneinrichtung, für Cön-
Aütoren passend sowie Marmortischen,

c

piſſiest im Verkauf.
Neuwmbits Wurcht.
59 e HausverkKksuf.In einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt

unter günſtigen Bedingungen ein in beſtem
baulichen Zuſtande deſindliches, gut rentirendes
an beſter Handelslage gelegenes Haus mit ſchö
nem geräumigen Laden zu verkaufen, worin

14 Jahren mit nachweislich gutem Erfolge
in -Tuch und Modewagren Geſchäft betrieben
wurden Auch kann auf Wunſch das Geſchäft
in vollem Betriebe übernommen werden. Briefe

gelangen unter BI. T 37 durch Ed.
Beſitzers Hände

T WGaſßwirthſchafts- Verkauf.

diesfſo großen Anklang

e ch pekknnten Braue-

ehe Backmaschine e e e eP ev höchſt Llegant gusgeſtatteten Apparate

enthaltenden Apparate

Jäh

8
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nd mit a
e

*280,000, 40, 000, 000

2 Verlgg des Albert Goldſchmidt en Berlin. 9
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132 02417
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mederding nd Schmidtes Schrüftemn-

e thätige un

ehdet der Form
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e
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et

ſich beſonders zu

neu Wilſtändigtin 25 bis g30 Keferungen arg

im Laufe des Jahres 1870 ſeiten Llbſchlüß findet
alſeitig gefunden haben S

d tiefgres fen den Ein
ad en G eſch be chit s u s bie n. gttuöh

t mätgrrie d„Geſchichte krachtet wert mich eanfoch ernſ haghr itaderarſtellüe yergit

Wärme derſelben wer m nenſebbiündetz vamshat da Vogſehuggerdt
Kindern die Geſchichte

des Vaterlandes zulerz ählente zog

on m on n So liner cS Beſtelllngen nimmt die tuntkerzeichnete Buchhandlung entgegen
unterzeichneten Buchhandlung zur

dann a unggreg Steinſtraßg St r n meorg unolerg

Wer wie Ferdün an de Schm

Hanar

S

wo Georg Meibtten
hediegenet Werk bis zum Weihnachtsfeſt micht vollſtändig Küd, ſondern erſt

ſonkönnen doch die bereits erſchtenenen Hefe
a einaſehe paſſend Wegen

S a Gitt a ect i im d eh ung und Alt wird die Weltgeſchichte von Ferdinand Schmidt mit Freude begrüßen
leſen zund daraus gerheny Sdie zVugendawitdodemtE zähle mit Begeiſterung folgen. mr

echt und ihre Empfängtzlichkeitr für alles Erhabene werden geſtärkt werden nd

nene seteteneeehhußeufd ar Gemüthedes Keratwa gen

S ruh. de ehe
it treungel chäpftemm J haltreanen ung kün

dhrt
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Volte die Gethiht
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u et4
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e

h ne e net e e ſees
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frei und natürlich

n
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h gegen Poſtoorſchuß erfolgt die

W. Guuer s Nikroskopiſches Inſtitut
in Berlimr Gipsſtraße 4

Eine ſehr nahrhafte Gaſtwirthſchaft, einzige in
einem großen Dorfe dicht bei einer bedeutenden

Fabrik und Garniſonſtadt belegen von letzterer
ſtark deſucht, mit guten Gebäuden, neuem Tanz-

Br. Stümpfel, Klempoermeister gr. Steinſtraße 71.
Mein aufs Reichhaltigſte ſortirtes Lager aller Art Lampen, ſo wie aller Sorten WMeſ

ſing, Blech und fein lackirter Waaren erlaube mir auch in dieſem Jahre zum bevor
ſaal und Colonnaden, ſoll veränderungshalber ſtehenden Weihnachtsfeſte n len er a

unter ſehr günſtigen Vedingu gen ſofort derr BRaumtüllen, Raumilichten t 7 okauft werden Näheres in Halle, Scene Solarön und Steinöl eines ne ſkanſſches) empfiehlt
Steinſtraße 71.ſtraße Nr. parterre. Hr. Stümpftel, gra n tten, Manse, Schwaben ete iWaren cher und gangüch vie n rarrg henIn allen Buchhandlungen zu haben

Verbesserter Hauskalender
praepar. Merz wiebel neuerdings gegen dieſes Ungeziefer und mit beſten Erfolg drin mpfiehlt ſein mit allem Comfort der Reuzeit

eingerichtetes Röte Solide Preiſe Auf
für AS70. Hreis

Sehroedel Simon in Halle. gend empfohlen iſt wieder angekommen hei
Veller, Chomirer. mertſame Bedienung L. en.



ler
in brillanter Auswahl ſtreng moderne und nicht zurückgeſetzte Muſter empfehle ich
zu Wieihnachtsgeschenm len paſſend.
Käpse in allen nur möglichen Farben u. Müſtern, prima Qual. Robe v. 12 BEn s Thlr.
Hopeline, do. do. do. m nne do. d. do. do. do. Thlr.Panamas do. do. do. do. do. do. dDo. do. e Thlr. 6 Sgr.Cretonne: do. dw do aldo.g eadv. dw. do. do e ThlrGerger, reinwollene Stoffe

in großer Auswahl
33 P unter dem
Fabrikationspreis

Louis Sachs Er.

Den angeführte Sachen

e pelten reellen Werth.
haben mindeſtens den dop

Wollatlas und Velour
elegante Roben

pr. I2 E. à Thlr.

Wein auf das Soxgſaltigste assortirtes Lager von

Galahterie-, Bijouteri
ſowie mein mit allen Kenheiten

es Kurz
reich ausgeſtattetes

Ulrlehesträgse

&lederwaaren
Spielwaaren Lager

erlaube ich mir einem geehrten Publikum zu Weihnachts Einkäufen beſtens zu empfehlen und hoffe ich, durch
e lreiche Aue an. ſowie biigste Preise u. strengste Reelit

C. LuckoEche d. Kipzigerſtraße

ät allen Anforderungen genügen zu können.

Markt,AmW Ecke d. Leipzigerſtraße.

Die Glas Porzellan- und Steingut- Handlung

von o Leipzigerſtr. 92,empfiehlt ihr reich fortirtes Wnarenlager einer gütigen Beachtung.

Die längſt erwarteten franz Porzellan- Blumen Bouquets ſind angekom-
m ind empfehle dieſelben beſonders als Weihnachts Geſchenke n

we
Diaante empfiehte

9n Mensters lasatte Spiegelgiäser, Golaleisten uns vorzügt. ſchneidende Slaser-gte Spieg elglase ne h Leipzigerſtraße 92
Fee. Solinger StahlwaarenzHandlung,

45 artüsseretrassée 9
vbüt hr Lager fein ſchneidender Tisoh-, Desert-, Trauer Taschen-,
TWrenn- und Rasärinesser, ſowie alle Arten Scheeren u. ſ. w. als paſſende
Walhbnagchtsgeſchenke beſtens empfohlen

Einen kleinen Poſten Sehlittschuhe, ſowie einige stählerne Plätten und
Baeemfhlen laſſe ich um damit zu räumen zu Fabrikpreiſen ab

SDie Weinhandiing
von

Aer Schender wuse Teip zig Stadtfeischerhalle,pſtehlt e ihr großes Lager von Orig. Ungar- und Oeſterr. Weine weiß und roth. in
gen nd halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen, und erlaubt ſich zum bevorſtehenden
Wabnuehtsfeſt och beſonders vatauf aufmerkſam zu machen

NKiſthen von 6 Flaſchen ab und verſchiedenen Jnhalts, zu Feſtgeſchenken ſich vorzüg
lich eignend halte beſtens empfohlen.

Haushaltungen empfehle ich den
inportirten, indiſchen Stampf Kaffee
à Pfd. 6 Sgr., ſeiner großen Spar
ſamkeit wegen recht angelegentlich
E. Hermann, Berlin Münze 28.Wiederver käufern lohnenden Rabatt.

r J

S f 33 IVür A&quarellmalevempftehtt:
Jeuchte Waſſerfarben in Jinntüben,
wie Honig- und Acker ſche
Tuſchfarbene eAlbert seh lter gr. Steinſtr. 6.

Teutſchenthal
Zum Schlachtefeſt Sonnabend d. 18. Dech

ladet ein J. Gröbel.
Gold Streuſagud,
Silber Streuſand,
Kupfer Streuſand,
Grünen Streuſand,
Roſa-Streuſand,
Blauen Streuſand,
Seeſand empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Einkauf von Kaoohen, Hornabfall, w. a. gr. Glas
brweken Sahmeln u Kazseisen alle agt, NMetalie,
Lampen ete. an den böchsten Prelsen bei Hang Söhne
Abnahme: im alten Gesohäft a, d. Saale a. Deliteseb.
Str. Z a. M. Bahnhof Sauze Fahten a. 4. Gonteel
mal Wasgs empfangen Zahlung Kasse

Broihan
nächſte Woche Montag, jeden Diens
tag ind Freitag Braunbier in
Schwemmenbranhans i

n A. lerBerliner Weißbier Salon
Heute Sonnabend Karpfenm blau u. polniſch

Stadttheater.
Sonntag den 19. December. Neu einſtudttt

Drei Tage aus dem Leben eines
Spielers, Drama in 3 Abth. aus dem
Franzöſiſchen von Angely.

Montag den 20. December zum vierten Male
Das Milchmädchen aus Schöne-
berg Volksſtück mit Geſang in 3 Abth
Und 6 Bildern von W. Mannſtädt, Mu
ſik vom Verfaſſer

Den T Weihnachtsfeiertag Concert der
bunden mit komiſchen Vorträgen ausgeführt
vom Muſikdir. Herrn Fr. Bornſchein mit
Familie, im Gaſthof zu Benndorf wozu
freundlichſt einladet E. Koedel

o

GebauerSchwetſchke' ſche Buchbruckeret in Halle.

Anfang Abends 7 Uhr
J

kä

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige. s

Heute Morgen um 3 Uhr ent
ſchlief meine heure inniggeliebte

Fraut, Amalie Jrmer geb. Nolle, in ihrem
47. Lebensjahre. Dies zur Nachricht allen Freun
den und Bekannten Um ſtilles Beileid bitten

F. G. Jrmer und Tochter
Weißenfels, den 16. December 1869.
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Berkanntmag 1 m pfebleAls anſcheinend geſtohlen t ein weiße r von vorzii,lich ber Qualität die ſich vor den eſänen Einwirkungen der

eden e t e erſtatten. e rein ne ſe e Batetiſche Sag wert her r d
3 Des Staats Anwaltee i grfriſg e i u e eeat e e ſtS lJ haun T feinſten Perl Pfund 15 Sünden Wewahren wollen n eDu Green Rittergutsforſt ſollen empfiehlt a 96 a wiſſenſchaftlich bedeutenden nd Sallgenteitn wen

Donnerstag den 23. December d. Je. Otto Sſewert, gr. Mirichsſtr. s ſtändlich gehältenen beiden S Punt e n

Vormittags 9 Uhr ar e gen Dr. O Vheinwal deca. 200 Eichen alf dem Stämintewktkaitft werden. Searin- I. e e Krankheit d
Um die Gewinnung der Borke zu ermög in er e J e See Indre le ac hat die Ralming c e nicht vor t allen t ärbeß, 2. die Störung en in en Ver

dem Juni k. Js. zu g. rein mer W s wganen und dieVerſammlungeorti im diesjährigen Holzſchlage. re

gi e rkungen des Rhabar-Bitterfeld, dent J De In eDer J rot G t W de Amon in Halle.Wenſ Eſfen ger e diverſe Sorten GGASöfazanz
Auction. Rhein u Rothe eine empfiehlt billigſt naceti Krystall-

nern
Otto leere gr. Ulxichsſtr.

g r Te n Rum, Thee n S v u n o gtel e ihr
gute Cigarren, neue Stutz Rahmen- u. Pfund. Feine Havanng;- Kigarren in te e re Wrzüglich als Weihnachts
Wanduhren, neue r als Klgppkiſtchen von 50 u. 25 Stler ſowie mein praſent
Ueberzieher, Röcke 2c., Lei gut Iſſortiries Lager von nur rer p.u. Stücken und Neſtern et bung u Baer Cigatren
Batiſt Taſchentücher, Kaffeeſervſetten, tto serer ter Urt
gemalte Kaffee Service v. gutem Porz el e 8s verlan u einzelne Taſſen. d r weiſt S re Begte Parafſkrzen mW Blste Austists-C Wimtſſarh Herrengaſſe gel genes, ſeit vielen Jahren leb weiſt und bunt, L und Skück per äg

00 e vaft betriebenes G anterie und irzwaaren br hell und ſparſam brenneus257 t e Ag oſtiich Geſchäft n gen Ableben s b Serigen nun Christh aumliehte
auch getrennt ſitd an h ſtüce Häbets Unter ſehr annehmbaren Bedingungen 39
auszuleiben in Helke, goßet rin 10 gleich mit dem Hauſe zu verkaufen Das weiß und Pünt/ in WWache- Skeatit und
parlerre rechts Haus iſt 1836 gebaut iſt zweiſtöckig e Parafſin.Per 1. Januar 1870 ſucen wirt rfar. mer Fenſter Front und iſt we ſeiner Künſtigen aComptoir einen gut einpfohlenen Commiis. Nu Lage gerade für das re et e dalbn W v e
ſolche wollen ſich an uns wenden bene Geſchäft ſehr geeignet Nähere gAuskünft 5 a an und ſparſam

rennend, eSiebicwenſtg i den 17 Decbr. 1860 ertheilt Lehre endler in NaumbaurNabe S Comp. i e ar d 16 Detember 869 Albert Schlüter gr. Se 6.
i nationale Kusstellung Altona 1869

cS

Beste Stearinkerzen,
A 6 nd Stück per Pack, ſehr hell
An ſparſam brennend.

e

be v unter Ehrenßräſidinm Sr. Excellenz des Hrn. Bundes Ka r manre e von Ausgestelten ind pra ürten eng n
ſie groößartigſte Verlsoſung, die je altgeſandent

poſſeides u Wucht chenk per d
Bei größeren nahmen Rahatt t a F

3
Der Verkauf der Looſe iſt husnghmsweiſe in der ganzen preußiſchen Monerehte Aer e

Die Lotterie enthält die ſchönſten und hertlicſſer Gegenſtände der deutſchen und franzöſiſchen Abtheilung welche zneiſtentheils ntt goldenen

und ſilbernen Medaillen prämtirt worden ſind. SDie Ziehung findet Anfang nächſten Jahres öffentlich unter Mitwirküng eines Nokars ſtatt, und wird der Behlün wohl wie das Reſultat

Han dem erſten Blättern Deutſchlands undedes Auslandes bekannt gemacht. S S
Es Kommen im Ganzen ſog. 8006 Gewinne Zur Berthe inDie Gegenſtände der Verlooſung ſind in Ausſtellungshallen öffentlich in Altong zur hat geſtellt.

Es ſteht den Gewinnern frei, die Gegenſtände zu beziehen oder an Vergütung einer kleinen Proviſton den vollen Werth in baar
zu. erhalten.Erſter Hauptgewinn im Gefammtwerth r Vangts wem im Geſamitwerkh von Thaler 3900

von 5000 Thalern Zitter t i e r r 1782eine vollſtändige Ausſtattung feinſter Art, die Gegenſtände ſind während Vierter e m l 12777
der Ausſtellung mit goldenen und ſilbernen Medaillen praämiirt worden und Fünfter d grrlt g a 1629
beſtehen in Vußbaum WMobilien RenaiſſanceStyl im Werthe von 1076 R Sechster W 1485

in Silberzeug 1987 rh Aufſätze prchatd Puts 513 Zirzgta h ä 5 7 rDTiſchgedeck F. 77 174 7/ chter r r VSerpice C F. 250 Neunter 77 I 1080Thaler 5900. Zehnter n e 945u ſo fort noch ca. 7990 Gewinne Der kleinſte Gewinit deckt 1ofach den Einſaß
Die Vereinigung für den gemeinſamen Betrieb der Lovſe hat das Bankhaus Isenthal e o. in Hamburg, bekannt ſeiner

Solidität halber als General Agentur ernannt.
Jn Anſchluß an obige Bekanntmachung der Verlodſungs-Commiſſton wird das P. t. Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß

der größte Dei d Looſe bereits vergriffen iſt und etwaige ſpät einlaufende Beſtellungen nicht zur Perfection gelangen können
Für den Betrag von 1 Thaler pr. Ert. iſt je ein mit unſerm Stempel verſebenes Driginak-Loos erhältlich. Dieſer Betragekann entweder durch directe frankirte Einſendung, Peſteinzahlung oder Nachnahme übernittelt werden, worauf prompt jedes Loos bis in J

die entferntegen Gegenden geſandt wird.
Eine Speditions Geſellſchaft übermittelt mit geringen Koſten nach erfolgter Jiehung die Gegenſtände unter Garantie bis in

die entfernteſten Gegenden.

Isenithal O.Banquiers und einzig bevollmächtigte Senerai- sten m A.
Bei größeren Abnahnen don Looſe wird Rabatt bewilltgt 5Nominalwerth der Sanaen Verloosung circa e Mlion Phaler proussigeh Codroni.



Preussischen Boden Crecdlite

r nnctien BannDie am 25 Januar 18709 fälligen Coupons
der Sprocentigen ypotheken-
brſefe Gerden eingelöst

m I5. December c. abin Rerlin- bei der Kasse der Rank
(Minter der Kathöhschen Kirche
Wo

2 Brtterfeld bei Hugo Guooss,
Lassel bei Stnon HanhI6,
Dresden ber. V. BRassenge Co

Magdeburg bei Teetz mann Roch
G Anhlengeld,

„Nordhausen bei B. Bach,
Oscherslebem bei e eyne,

„GOsterrſeld bei der Vereinsbantg,
Torgau bei J. C. Fahn,Haſſe a. per I. P. Lehmann.

2

Ein junger Mann aus anſtändiger Familie
wünſcht zum 1, April 1870 in einem Bank
oder Waaren en Sros- Geſchäft als Lehrling ein
zutreten. Gefällige Offerten werden sub U.
e tdurch Ed. Stückrath ins der Exp.
ded 3tg. erbeten t

Prima- Weizemmehl
empfehle zum bevorſtehenden Feſte auch gegen
Umtauſch ausgezeichnete Qualität zu billigem

Preiſe. eLandeberg e S. Nietzſchwann.
Das Ganze der Kartenſpiele oder gründliche

Anweiſung 72 deutſche franzöſiſche und
engliſche

Kartenſpiele,
als Scat L Hombre, Whiſt, Préféèrence,
Boſton, Piket, Ecarté, Sechsundſechszig,
Maäriage, Sols, Schafkspf; Jmperial,
Caſino Rabbuge, Patiece ün allen Ar
ten Pharav, Commeree Süßmilch,
Dreiblatt, Sequenz c. nach den allgemei-

nen Regeln ünd Geſetzen leicht und richtig
ſpielen zu lernen nebſt

2 Kartenkünſtſtücken.
Von v. Poſert. Preis 159

Ist allen Kartenspielern Zär gründlichen
Prlernung der obigen beliebten Spieler
empfehlen. l c
-Vorräthig in den Buch handlungen
von Schrogdel e Simon
in IIalIe, von W. Reichargt
in Eisleben A. Auch in Zeitz
G. Prauge in Weißenfels

Dr. James Browne v
American Aromatie-

Tooth- Powder,
(beſtes aromatiſches gahnpulver!) iſt
allein ächt vorräthig in Halles bei
bin entzeg Schmeerſtraße 36, in
Cönnern bein Wilh. Eckſtorm S.
Co. in Gröbzig bei E. Gottſchalk,
in Delitzſch bei Th. Ubde.

e Eruchbandagen,
h NMutterträger,

Urimanx,
Gummistrümpfe
u. Luſtkissen, ſowie
ſämmtliche Apparate zur

Krankenpflege empfiehlt

Barfüßerſtr. 9. F. MelIwig.
Beſte Bayr. Schmelzbutter A W pr.

1

Beſte EleméRoſtinen) Corinthen,

Mandeln hff. Raffinad in Broden u. gemah
len billigſt,Extraf. Perl Moreca- Caffee

45 uf. Java 12 f. Domingh 10
bei Herm. Baſontsech, Steinweg 36.

e u Deutz Göhn -Herbestabl. n
Vom December er ab iſt der Frachtzuſchlag für höhere Werthdeclaration (Artikel 12 der

reglementariſchen Beſtimmungen Und Tarife vom K. Juni und resp. 19 October 1869) ohne
Unterſchied der Entfernung auf 50 Centimes für jede angefangenen 1000 Fres. des declarirten
Werthes ermäßigt.

De Magdeburg den 16. December 1869.

r Director eder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

n r n e e 4Thüringiſche Eiſenbahn
Die Oesinficirung dern Wagen in welchen Vieh transportirt worden iſt

Rheiniſch. Belgiſcher Güter Verkehr

Markranſtedt geben, von jetzt ab nicht mehr ſtatt.
Erfurt den 45. December 1869.

Die DirectionX er Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Vaterländiſche ener Perſichernngs Ackien- Geſellſchaft

Vatxrländiſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft

S ElberfeldNachdem Herr K. F. Schülert in Oommitſch. die Agenkuren obiger Geſellſchaften
niedergelegt hat, ſind dieſelben dem Bardierherrn Herm Wrlhelin Schammmeit in
DOvmmitzzſch für Dommitzſch und Umgegend übertragen „worden, und bitten wir in Verſiche
rungsangelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen

335 her Hallenram 8. December 1869
Die Haupt Agentur Die Haupt Agentur

Für Feuer n Ah t für HagelWilh. Kerste n e Kersten Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen auf Gebäude Mobiligr, Waaren Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrik
geräthe und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchäden, auf beliebige Zeit von einem Monat
bis zehn Jahregzu billigen und feſten Prämien, ſowie auch Verſtcherungen gegen Hagel
ſchäden, und werde bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig Unterſtützen.

Dommitzſch am. 10. December 1869. Wüälhelm Schammelt.

Den zweiten Weihnachts
feiertag treffe ich mit einem
großen Tränsport Zuter
u. jähriger Däniſcher Pfer

in retesoh bei Ierseburg.
v Pferdedecken in allen Größen und Farben gefüttert itdecken zu ſolideſten Preiſen bei Seletreete Wagt

A. Reibert Trödel I.
J

e e

o SSe

rin S
ergebene Anzeige daß wir unterDen geehrten Einwohnern von Halle und Umgegend die

heutigem Datum dem Herrn d

Louis Böttcher95, Leipzigerſtr. 95,
Depöt unſerer Fabrikate und Muſterlager zur gefälligen Anſicht übergeben haben.

Da Herr Böttcher hierdurch in den Stand geſetzt, unſere ſämmtlichen Fabrikate
zu Fabrikpreiſen abzugeben wie durch mehrjährige eigne Praxis in der Nähmaſchinen Branche
ſowohl in Amerika wie in unſerer Fabrik, mit vollkommenſter Sachkenntniß ausgerüſtet, halten
wir denſelben bei vorkommendem Bedarf allen Conſumenten zur Uebermittelung von Aufträgen
unter Verſicherung reeller und prompter Bedienung beſtens empfohlen.

Merſeburg den 15. December 1869 tDie Nähmaſchinen-Fabrik von Greif r öhl.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, mache ich auf mein Lager der bewährteſten Näh

maſchinen Conſtruction aus der Fabrik der Herren Greif S Pröhl in Merſeburg auf
merkſam und bitte, mich bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren und dadurch mir die Gelegenheit zu geben, das zu ſchenkende Vertrauen in jeder Be
ziehung zu rechtfertigen

Halle, den 15. Decbr. 1869. Hochachtungsvoll
Louis BRöttcher, 95, Leipzigerſtr. 95.

Amerik. Steinvbl à Quart 5 Ein Mädchen das Küche und Hausarbeit
SalonSolaröl à Quart. An empf. gut verſteht wird zum 1. Januar verlangt durch

Herm. Baentseh, Steinweg 36. Frau von Clauſewitz, Mühlweg 2.

Norddeutſch Nheiniſch Frauzöſiſcher und Norddeutſche

findet mit Ausnahme derjenigen in welchen Sendungen nach Leipzig und

n
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m et e

Stearin m. Parafſinlichten, Wachs
waaren, Parfümerteen nd Seifen

Grabenhoret e Kan i eifen fabrik eHäuptgeſchäſt. Gr Steinſtr. 2
Coinmanditen. Markt 25 u. Geiſtſtr. 65.

O C
x ung ürierter dehan und Moleſ varar,

d

er Wiener

Sonn S. Leipzigerſtraße S SS t et neue Zufendungen reichlich aſſortirtes Lager der Knerkannt beſten nd

S Wiener u. Brfarterschuneaaren, Sn ſowohl Werren? als Damen und Kinder Stiefel S
El e aller Art, tutnagle gunte vieherannahendem Feſte zu wirklich praktiſchen und eleganten

S. e Weihngchts-Geſcheulenrora rn r S
beſtens empfohlen z a 2 un gros Wiener Gia n wichs e. En detail.

Dei abeinige Verkauf für die Provinz Sachſen iſt üns von wem Wichsfabrikanten Herrn

Krone überttagen, alſo nur ächt zu haben im gimſak ar
Wiener u. Erfurter Schun Stiefel -Bazur,

S Leipzigerſtraße sEine Zierde für den Weihnachtstiſch iſt der

n 5uietterpogel, gorge ein Hygroskop, als juntrüglicher W
5

e un er Wetterprophet..Eine auf einem polirten Socker ruhende Glasglocke bedeckt einen über Blumen ſchwebenden
Colibri, welcher ſich drehend durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die
Witterung mit Sicherheit auf. 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſei
ner Nühlichtkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.
h Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 18Shaler inel Verpackung. Zuſendung erfolgt

ſofort nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (pey Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß.

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten eMikroskope zu 2, 8 und höher das Stück
VBotaniſche Loupen, 15, 2-, 3fache 10 15, 20
Mikroskopiſche Präparate à Dutzend und 3

Den ausführlichen Preis Courant gratis und franco. Das Mikroskopiſche Inſtitut

von W. Glüer in Verlin, Gipsſträße 4.

kehrt ferne

Umſatz hat wird

Ein Mädchen, welches gern mit Kindern ver
ein knderhelrathetet Garten der

ſich jeder anderen häuslichen Arbeit willig unter
ieht, werden geſucht Magdeb. Chauſſee 14.

Ein geehrten ühtum et Se weſten
2 zempfehle auch dieſes e e etGroßes von Chriſthäumetn. ftre

W San an der Marktkirche
Wirthſchaſtemamſell Geſuch.

Ein anſtändiges Mädchen, welches einige Jahre
in Wixthſchaften thätige war und gute Atteſte
beſitzt, wird zur Führung einer Wirthſchaft zum
1. Januar geſucht. Wahere Aus ertheilt Hr.
Sd, Stückrath in d. Exp. d. Zigasbae

Eine vollſtändige Vadeneinrichtung iſt wegen
Aufgabe des Geſchäfts Preiswerth e zus verkaufen.
Näheres bei Ed Skückrath in der Expe d.

Ble zu erfahren IUnterſuchungen anf Trichtnen beſorgt
h T. Kieprich i Oſtrau

20 Schock armſtarken ausgezeichnete Meerrettig

ſind billigſt zu verkaufen. a

Eisleben.
Morgenſtern,
Handelsgärtner.

un bevorſtehenden Weihnachtsſfeſte
empfehle mein aſſortirtes Uhrenkager: von be
kannter Güte unter Garantie zur genelgten

Beachtung IRobert Mirtrus in Lokbefün.
Elegante feine goldene Damenuhren einyfiehlt

Robert Mitius in Loebejün.
Zuckerhütchen

Die veliebten kleinen Zuckerhütchen Zu Weih
nachtsgeſchenken her Stück 15 empfehlt wie

der in t h Wiederverkäufer er
halten anſehhlichen Nabat

Leipzig Thöim
e

Eine mit eiſernen Achſen verſehene, m Jahre
1847 won Herrn Sprigzenfabrikant Jauf gen
conſtruirtes Feuerſpritze on 100 Fuß Höhe
Tragkraft und in ihren Leiſtungen ausgezeichnet
(wie ſie za B. in Leipzig und Abknaundorf
Pramien erhalten hat), iſt ſammt 60 Ellen
Schlauch, Normglgewinde und Standrohr, weil
überzählig zu verkauſen. Zu beſichtigen iſt
ſie reſp. Angebote ſind zu machen bis 15. Ja
nuar 1870 bei dem Gem. Vorſtand

B. A. M. Kabitesch.
Mook gu bei Keipzig

on Compagnonz GeſuchZu einer n ten et ſtarken
i junger, eimverheiratheter

Mann geſucht der 2000 einlegen kann um
das Geſchäft zünerweitern. Faghkenntriß iſt

22
54

nichteerforderlichz etwas Buchführung wäre er

wünſcht. Wo ſagt d t rath inea. e e RExp. d. St
Aus einer renommirten Fabrik wurde mir heute

Vager goldener Herren- und Damen- Uhren
zum Verkauf des Fabrikpreiſes übergeben, und halte ſelbiges beſtens

Mt. nMein großes Anger goldener Herren- u. Damen
Uhrketten halte zu ſoliden feſten Preiſen beſtens empfohlen.

d. rm nSpeciaſitat. V. II Leiſßig, Reichsſtraße 20. Specialität:.

rotendirekt vom eigenen Hauſe Eunälſe Bäel, Oporto, unter Garantie vollſtändiger Echt
heit und Reinheit. Aufträge nach Außen werden prompteſt u. billigſt ausgeführt.

commiſſionsweiſe
empfohlen.

Ein junger Berwaller, der ſehe Lehtget been
det hat, ſucht Stellungz desgl. wird ein unver
Heiratheter Gattner, ver die Bedienung bei
Siſche mit übernehmen kann geſucht. Naheret

durch A. Kriele. 4
Wir ſuchen für unſere Taback u Cigarken

Fabrik verbunden mit Materialgeſchäft per
I Januar 1870 einen jungen Man als Wo
lontgir zu engahiren SArtern, den 18 Seebr 1869

ine Büeber.
So eben erſchien und iſt in der
Pefferschen Ruchhan d

in Halle zu haben
AKrchitecten-Kalender

I870.Von den Herausgebern der deutſchen Bauzeitung.

Preisn gros- En detail.2 tücht. Land wirihſchafterinnen, in d. f. KücheNähmaſchinen perfect, u. ein Hofemeißter ſuchen Stellen
für Jamiliengebrauch und induſtrielle Zwecke
fertigt nach den bewährteſten Jnſtruktionen und
verkauft unter billigen BedingungenHeinrich Hundt, Calbe a. d. S., Neujahr SeF. A. Petzerling, Dachritzg. Nr. 9.

1 Kochmamſell, 1 j. Mädchen zur Erl. der tfein. Küche u. 1 Hausmädchen erhalten her Genneser Citronat empfiehlt in prima

Breiteſtraße

Stadt u. Landwirthſchafterinnen, in d. f. Küche
erf. wen Fr. Fleckinger l Schlamm 3

thek werden geſucht.
rath in der Exp. de Stg. abzugeben

000 Thlr. auf zweite, aber gute Hypo-
Adr. an Ed. Stück

Hamburger Fress- Hefe und
Qualität Otto ThiemeEhn Grundſtück in der Nahe des Rarktes,
worin ſeit vielen Jahren Conditorei fott be
trieben wird, iſt mit wenig Anzahlung ſöſort
zu verkaufen. Näheres kleine Klausſtr. 7, parte



i

S Iy.
jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58., ViS'à vjg von Nr. 3, früher Gr. Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein großes Lager der feinſten wie eouranteſten Reiſe
und Jagd-Effeeten, ei
liſche Galanterie- und

gues Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng-
ederwaägren zu den reellſten billigſten Preiſen.

Lederwagaren Holzwaaren,
Parfümerien Cartonnagen,

Sehmuck-Waaren,
Leder u. Gummiſchürzen,

Graterlations-HAeaartena, das Meueste,
Spielwagaren- Ausverkauf bei

o

Papier, Galanterir u. Bijonteriewaaren Handlnng,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Waäshmmaschingemn
aller bewährteſten Constructionen empfiehlt bei

vollſtändiger Garantäe die
Nanhmaschinen-Habr s

Brillen u. Lorgnetten,
Reisszeuge,

Thiere mit Ubrwerk,
Lupen,

Gangbare Dampfmaschinen,

Operngucker,
Thermometer u. Barometer

empfieblt

Otto Dnbekannt, Kleinſchmieden

Nähmaschinen,
KStereoseopenbilder

empfiehlt in größter Auswahl billigſtvono Greit Pröhl, Merseburg S. Otto Dnbekannt, Zceinſchmieden,
Operngläser, Beissgzenge, Bhotoscope (Iiehtmteroscope) r RoßVernmröohre, Beissschienen, Wunnäeresameras, a ehe
Brällem, Wenhrel, e men empfiehlt O. Mi II E.t e ocomntwen, v n Wene r en Telegr. Französische GoldfischeBe u nen, Rlectrisſrmaschinen, in ſchöner hochrother Waare,Lupen, Wanagenm, Galvanisehe lemnente, à Stück 6 Sgr.,Co pa s Briefwaggem, Inmäuctionsapparate empfiehlt C. Müller am Markt.

empfiehlt Wer nel ehe Fripzigerſtraße 103.

Operin ſchöner Auswahl billigſt bei

A. Markt, Ecke der Lippigerſtraße O. ar
Seifen, Pomaden, Haaröle, Odeurs

in nur vorzüglicher Waare bei S rO. es am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße.
Als nütziches Weihnachtsgeſchentk. empfehle ich

Wäſche Ausringemaſchinen.
Daß dieſe Maſchinen ſich durch Schonung der Wäſche in einem halben Jahre rentiren,

wird von allen praktiſchen Hausfrauen, die ſolche eingeführt, beſtätigt.

Große Steinſtraße Nr. 8. Otto Giseke.
Wein Offert e.Mein Lager reeller Rhein und Bordeatix Weine halte ich bei Bedarf

beſtens empfohlen. Als beſonders preiswerth empfehle ich

Kheinweine:1862 er Miersteiner GlIöck à BI. 30
Bädesheſmner Berg 291865 er Geisenheimer 1555 Miersteineger 14 n59 PVorster Tr.Launbenheimner IWalportesheimner 13 nAhrweiler Ie „Bordeaux- W'eime.1864 r hat. Margaux à IPontet Camet

Margans e59 Canena 137S e St. Flüen AnMedloc

er Be 8 nFerner alten vorzügtichen ortwein, Madéira, Malaga, Musgat
Linmett etc. ete
B. Bei Ahnahme von 6 Flaſchen findet eine Preisermäßigung von 1. pr. Flaſche ſtatt.

Otto Thieme.
Gebaner Schwetſchee ſche Buchdruckerei in Halle.

Tuschkasten
mit Honig und Ackermannſchen Tuſch
farben von 6 bis 2 per Stück,
empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Stearin- n. Paraſſinlichte:

in Ar, Sr, Gr u. Sr Packung zu 20 und 30
Loth, Kronenlichte (auf Kronenleuchter,
Pianinos Hand u. Wagenlatern-
lichte, Weihnachtslichte in diverſen Grö-
ßen und Farben, ſo wie Wachslichte und
Wachsſtock empfehlen

Helmbold Co.
Ein ſlotter Materialiſt und 1 Lehr

ling, welcher Kaufmann werden will, erhalten
pr. 1. Jan. Stell. Näh. gr. Klausſtr. Nr. 28 part.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 18. Dec. 1869 Abends 7 Uhr

Concert
des Halle'schen Orchestermusik-Vereins.

Lachner, Emoll-Suite. Kreutzer,
Ouv. Das Nachtlager in Granada e
Lob e, Ouv. „Reiselust. Auber, Ouv-
„VFra Diavolo.“

Das nächste I2. Concert findet am S.
Januar 1870 statt.

Ein ſchwarzer ſeid. errenhut
wurde am Sonntag den 12. d. M. im
Coneert zur Weinktraube vertauſcht.
Näheres Breiteſtr. Nr. 12 beim Kauf
mann B. Schmidt zu erfragen

a 273 JFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute endete ein ſanfter Tod die Jahre lan
gen Leiben unſeres inniggeliebten Gatten und
und Vaters des Gürtlermeiſters H. Kloſe,
in ſeinem 48ſten Lebens zhre. Um ſtilles Bei-
leid bitten die Hinterbliehenen

Halle, den 17. December 1869



James ein Mordverſuch gemacht.

Dritte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung m G. Schwehſchte ſchen Perlage).
Halle Sonnabend den 18. December 18699

n Deutſchland nBerlin d. 17. Diebr. Graf Bismarck geht heute nach Barbh
und dann zu ſeinem Sohnegnach Bonn Letzterer iſt in der Beſſerung
begriffen und die Gefahr ganz beſeitigt. An einzelnen Tagen hat ſich
der Graf hier wieder ſchlechter vefunden und an Schlafloſtgkeit gelitten.
Es iſt. als feſtſtehend. anzunehmen daß er ſich an den Landtagsverhand
lungen nicht betheiligen wird.

Ein Artikel in der „Edinburgh. Review“ hatte behauptet, daß
Graf Bismarck in Jahre 1866 den König hintergangen, indem er
Letzteren nur die gegen Preußen gerichteten Angriffe Wiener Blätter
ſehen ließ, aber die gegen Oeſterreich gerichteten Kränkungen und Auf
reizungen preußiſcher Blätter verhehlte, und daß er thatſächlich Oeſter
reich nur demüthigte, um ine perſönliche Pique zu befriedigen. Hierauf
antwortet der in London ausgegebene „North German Correſpondent“,
ein Blatt, welches allgemein als Organ des preußiſchen Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten angeſehen wird, und fügt der Ver
theidigung des Grafen Bismarck folgende auffällige thatſächliche Mit
theilung hinzu: „Es iſt den Eingeweihten wohl bekannt, daß Venetien
ſchon an Frankreich cedirt geweſen ehe nur ein Schuß in 1866 abge
feuert worden, und daß am 12. Jünt deſſelben Jahres, einen Tag
nach dem Briefe, welchen der Kaiſer Napoleon an den Miniſter Drouin
de Lhuhs gerichtet eine Convention zwiſchen den Cabineten von Paris
und Wien abgeſchloſſen worden derzufolge Frgnkreich nach Ueberwin
dung Preußens durch Zuwendungen, oder in anderen Worten durch
das linke Ryeinufer entſchädigt werden ſollte. r

Die PetitionsCommiſſion hat geſtern Abend nach vierſtündiger
Debaite in der Kloſterfrage den Antag des Referenten angenommen:
„Die Commiſſton verkennt nicht, daß in manchen Richtungen eine geſetz
liche Regelung der Geſfammtverhältniſſe der geiſtlichen Geſellſchaften für alle
Provinzen wünſchenswerth erſcheinen kann. Sie iſt indeſſen der Anſicht,
daß die Jnitiative dazu von einem unbefangenen Standpunkt der Re
gierung aus zu nehmen iſt daß es dazu eines ſehr umfaſſenden Materials
bedarf, und daß event. die Ausdehnung einer ſolchen Geſetzgebung auf
das Gebiet des Norddeutſchen Bundes angemeſſen erſcheint.

Graf Eduard v. Reichenbach, in weiteren Kreiſen durch ſeine
Thätigkeit in der Nationalverſammlung von 1848 bekannt, iſt am 15.
d. M. in Brieg in ſeinem 57. Lebensjahre geſtorben.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Nachricht über die angeblich erfolgte Entſchei

dung in Betreff des Schillerdenkmals, wonach der vom Magiſtrat
aufgeſtellte Plan zwar genehmigt ſein, die Aufſtellung des Denkmals
aber bis nach Vollendung des Königsdenkmals verſchoben werden ſollte
iſt, wie die Nat.Ztg. erfährt nicht richtig. Eine Entſcheidung iſt
bis jetzt noch gar nicht erfolgt und ſcheint zunächſt durch eine bei dem
Könige nachgeſuchte, bisher noch nicht gewährte Audienz behufs Dar
legung der Anſichten des Magiſtrats durch den Oberbürgermeiſter Seydel

bedingt zu ſein. n tS Die Exſtürmer des Mogbiter, Kloſters. Unter
dieſer Benennung befanden ſich am 15. d. elf Perſonen auf der An
klagebank des Berliner Stadtgerichts, die ſämmillich dem Arbeſterſtande
angehörten. Dieſelben ſollten die am 16., 17. u. 18. Auguſt c. ſtattge
fundenen Angriffe auf das genannte Kloſter in Scene geſetzt oder ſich
an der Action betheiligt haben. Die Beweisgufnahme drehte ſich um
die Abreißung des Latken;aunes, welcher das Kloſter zur Zeit umgab,
und um Steinwürfe gegen die Fenſter und ſchlietziich auch gegen die
zum Schutze des Kloſters aufgeſtellten Schutzleute. Auf Vermögensbe
ſchädijgüng, Amtsehrverletzung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt
lauteten deshalb die im Strafgeſetzbuch vorgeſehenen Strafanträge, die
zur Verurtheilung von 7 der Excedenten: Schuhmachergeſelle Schütt,
Schuhmacher Büttner zu je 6 Wochen, Kellner Pollert zu Monat
Tiſchlergeſelle Schröder und Omnibüskutſcher Karkut zu je 3 Wochen
und Arbeitsmann Häartiſch (dieſer iſt noch wegen Aufreizung zu einem
Vergehen angeklagt) zu 2 Monat und Arbeiter Guſtav Hartiſch zu 1
Monat Gefängniß führte Vier Angeklagte wurden von der Anklage

freigeſprvchen sParis d. 15 Dec Traupmäann hat vor zwei Tagen den
Beſuch ſeines Brüders, der bekanntlich Marineſoldat iſt, erhalten. Die
Zuſammenkunft war eine ſehr peinliche
in die Armee ſeines Bruders, und nachdem er ihm ſeine ſcheußlichen
Verbrechen vorgeworfen bat er ihn mit aufgehodenen Händen ſeine
Mitſchuldigen zu nennen um ſo dem Schaffot zu entgehen. Deine Waſſerwerks und des Anleihegeſchäfts,
Hinrichtung“ meinte er würde der Tod unſerer Mutter ſein.“
Traupmann blieb ſtumm. In Folge dieſer Zuſgmmenkunft iſt derſelbe
äußerſt miedergeſchlagen. Er weigerte ſich, beute ſeinen gewöhnlichen
Spaziergang zu machen. Nach der Unterredung ging er lange Zeit in
ſeinem Gefängniſſe auf und ab und warf. ſich dann aufs Bett und
weinte. Man befürchtet, daß er ſich das Leben nehmen will und hat
deßhalb die Vorſichtsmaßregeln verdoppelt.

Paris d. 15. Dec. Jn einem der Waggons erſter Claſſe
des Schnellzuges, welcher vorgeſtern Abend um 7*/, Uhr von Marſeille
nach Nizza abging, wurde auf den bekannten Arzt Dr. Konſtantin

Auf dem Bahnhofe von Marſeille
bemerkte der Zahnarzt. Knitzinger, der mit dem Dr. James auf dem
Eiſenbahnhof zu Mittag aß, einen jungen, ſchwächlich ausſehenden
Menſchen der ihm durch ſeine Kleidung ſowohl, als ſein ganzes Auf
treten verdächtig vorkam. Beim Abgang des Eiſenbahnzuges ſtieg dieſer junge

e

ſtantin James ganz allein befand, und ſchlief,
ihn hielt der Zug um 10 U 56 M. alsnahnsweiſe in St. Chautas
gan, denn der Mörder der glaubte daß man bis Miramare weiter

Der Soldat warf ſich zuerſt

Menſch in einen Waggon erſter Ciaſſe. Beim erſten Halt (10 U. 20 MRi) d gerladen: neuer Kauf 500 Stack zu 28 gr. r. Pfö
wechſelte er den Wagen und ſtieg in das Coupe, wo ſich Dr. Kon

Gläckſcher Weiſe für

fahren werde, hatte ſich kurz vor St. Chamas mit einem Todtſchläger
über ihn hergeworfen Und ihm fünf Hiebe verſetzt Als der Zug wider
alles Erwarten anhielt, zwar der Mörder vollſtändig verblüfft und ließ
ven Doctor los, den er zu Boden geworfen und an der Kehle feſthielt
Der Doctor ſprang ſofort aus dem Wagen, aber der Mörder war ihm
zuvorgekommen und hatte ſich aus dern Staube gemacht Die Spuren
deſſelben Knitinger hatte deſſen Signalement gegeben wurden
bis zum Canal verfolgt, ohne daß man jedoch ſeiner habhaft werden
konnte. Der Doctkor iſt ſtark zugerichtet; ſeine Wunden ſind aber nicht
lebensgefährlich Während des Kampfes bis er den Mörder in die Hand.

Aus Cattkazaro wird berichtet, daß am Abend des 28, No
vember ſein ſtarkes Expbeben in ganz Calabrien verſpürt wurde. Die
Bewegung war ſchwankend und dauerte etwa acht Secunden. Am
ſtärkſten War es in der Provinz Reggiv und in der Umgegend von
Monkeleone, wo verſchiedene Häuſer beſchädigt wurden Und einige ein
ſtürzten In Möonteroſſo wurden eine Frau und ein Kind unter den
Trümmern eines Hauſes verſchüttet a

New York Nicht fünf ſondern ſechs große Binnenſeen
ſind fortan auf der Karte von Nordamerika zu verzeichnen. Es klingtfaſt unglaublich, wenn man im „Toronto Gihbe lieſt, daß erſt in

dieſem Jahre 1869 ein mit dem Superiorſee in unmittelbarer Verbin
dung ſtehender Binnenſee (Nipigon Sex) entdeckt worden iſt, der an
Größe den Ontarioſee ja den Erieſee übertrifft in welchen ſich mehr
als zwölf Flüſſe ergießen und von welchem bereits eine 500 Meilen
lange Küſtenlinie erforſcht worden iſt. Prof. Bell, welcher im Auf
trag der kanadiſchen Regierung die nördlich vom Superiorſee gelegene
Gegend zu exploriren hatte iſt der glückliche Entdecker dieſes neuen
Binnenmeeres zu deſſen Empfehlung noch geſagt. wird daß es eine
zahlloſe Menge großer und kleiner Jnſeln umfaßt, e

Der Oarienkanal, Betreffs deſſen vertragsmäßtzig der Re
gierung der Vereinigten Staaten ausſchließlich die Controle zuſteht,

dürfte binnen Kurzem aus einem Project ein thatſächlich begonnenes
Unternehmen werden. Einer Mittheilung aus Waſhington vom
22. November zufolge hat nämlich der Vereinigte Stagten Oampfer
Nipſich Comm. Selfridge, bereits Ordre einpfangen, nach Panama
aufzubrechen und die »Vermeſſungsarbeiten zu leiten. Daß amerikaniſche
Energie franzöſiſcher nicht nachſtehen und daß der Dariencanal bald
dem ſiegreich vollendeten Suezcanal den Rang ſtreitig machen wird
iſt eben nur eine Frage der Zeit, die hoffentlich ſehr bald beantwortet
werden wird. s

Land wirthſchaftliches.
Sorau, d. 13. December. Nachdem die Desinfektion der von der Rin

de rpeſt heimgeſuchten Gehöfte hierſelbſt nunmehr durchgehends beendet und ſeitdem letzten Erkrankungsfalle über drei Wochen verſtrichen ar iſt. heut Mittag guf
Anordnung der Königl. Reglerung die ſeither beſtandene relatloe Ortsſperre aufge
hoben worden. Wahrend hiernäch die ſeitherlgen Verkehesbeſchrär kungen für die

Einwohner ſelbſt wegfallen beſtehen noch die in den 99. 45, und 16, der Bundes
Präſidial Jnſtruktion für den neuen Ankauf von Vieh und für die Beyutzung der

Weideplätze welche von peſtkranken oder veſtoerdächtigem Vieh betreten worden
ſind feſtgeſtellten Beſchränkungen vorausſichtlich noch r ein iſt in
Bezug auf die Abhaltung von Viehmarkten noch der näheren Beſtimmung der
Königl. Regierung entgegen zu ſehen

Stadtverordneten Sitzung.
Die ordentliche Sitzung der Stadtoerordneten an. Montag den

20. December e. fällt aus; dagegen
außervrdentliche Sitzung

Dienstag den 21. Hecember c.
Nachmittags 4 Uhnarntehe
Tages Ordnung

Inſtandſetzung der alten Leipziger Chauſſee 2) Antrag auf
Enthebung von der Verpflichtung zur Zahlung von Beiträgen zur Ge
ſellenkrankenkaſſe. 3) Etat der Hospitalskaſſe pro 1870. 4) Bewilli
gung erhöheter Weihnachts Gratificgtionen an die Krankenwärter des
Stadtkrankenhauſes. 5) Feſtſetzung einer Terrain Entſchädigung 6)
Bewilligung eines Zuſchuſſes Behufs Erleichterung der Lebens Verſiche
rung der ſtädtiſchen Beamten Nachbewilligung guft einen Etats

titel des Gymnaſiums 8) Desgleichen auf einen Etatstitel der Sonn
tagsſchule. 9) Fortſetzung der Berathung über die Vorlage wegen des

e

er Vorſteher der Stadtverordneten

loeckner.

e Wiebmlkte aHambürg, d. 15. December. Der Dchſenhandel war heute träge, Preiſe wie
gin Montage. Am Markte waren 276 Stück wovon 142 Stück Reſt blieben. Für
England ſind 20 Stück gekauft.

Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtvlehmarktebelelg bis lungeriiche en Galhgtch
etrug ungariſche 547 Galtziſche und 658 Deutſche zuſammen 1821 Ochſen.Gekguft wurden von Wiener Fleiſchern 1296 von eencheent 393; ger n

Markte wurden verkauft 108 und unverkauft Kingen aufs Land 24 Stück. Der
Geſammt Landabtrieb war 417 Stück. Für Wien verbielben t404 Stück. Das
Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stuck von 450 bis 650 Pfund, der Ankaufspreis
per Stück von 137 Fl. bis 212 Fl. und ver Centner von 31 Fl. vie 34 i.

Peſth, d. 11. December. Zugefühtt wurden 3000 Stück Ungariſche und See
biſche Schweine verkauft: für Peſth Wien 2800 Stück zu 269, bis 27 Ke. 80
Pfd. Leben, 4 pCt. für Berlin 2000 Stuck von früheren Abſchlüſſen übernommen

80 Pfd. Leben, 5 pCt.
für Prag 800--1000 Stück Bakonyer zu 259.——27 Kr. 80 Pfd. Leben 4 pEt.;
das Geſchäft iſt lebhaft.



Petroleum.
Berlin (16. Decbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. d. M. 7 bez. vr. Dec. Jan.
711 bez., pr. Jan. Febr. 1870 7 bez. Gek. 250 Etr. Küſndign pr. 72

Pamburg: Höher, loco 159, à 159, pr. Dec. 15, pr. Jan. April 14Bremen: Beſſer, raffinirt Standard whtte loco 67 bez. pr. Dec. 677, a 6
pt. S 67 gefordert Antwerpen: Behauptet. Welße Type loco 59
pr. Decbr. 59-—59 pr. Jan. 59 59 bez.

Halliſcher Cagrs Kalendet.
Sonnabend den 18. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
Marien Bibliotbek: m. 2——3.
n Leihhaus: Expedltionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1
Spärkaſſe f. d. Sagalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3 4 Rathhausgaſſe 18.
Sörſenverſammlung Vm. 8. im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. Bibliothek u, Leſezimmer in der „Tulpe!!.

andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
aufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Hausler's Hotel (geſellige Unterhaltung

Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Roſenthal!!,

Halliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jägerberge.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Paradies

Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Hall. Orcheſter Muſikverein: Ab. 75 Concert im Saale des Kronprinzen.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wanuenbäder u jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn ſahrten. (0 Courierzug S Schnellzug, P Per
ſonen zug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 20 M. Vin. (0) S. 20 M. V mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nin. b u. 30 M. Ab. (0) mit Anſchiuf
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. (2).

Ankunft in Halle: 10 15 M. Vm. 11 3 M. Vm. 7 u.
30 M. Ab. II 38 M. Nehts. (0), 4 U. 30. M. Mrg. (D).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) s u. Vm. 2 u. Nm. 8 u.835 M. Ab. e bis Nordhauſen).

kunſt in Halle: 7 U. 54 M. Vm u. 19 M. Nm. 7 u.
50 M. Ab. (D).

Nach e 10 M. Vm. (6), 7. u. 20 M. Vm. (0) 9 40 M. Vm.
en (P) 4 u. i M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab, 8 ü

Ankunft in Halle: 7 u. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (85) 1 u
15 M. Nm. 5 35 M. Nm. 7 55 M. Ab, 8 U. 45 MAb. 41 U. 10 M. Rchts. (D).

Neg gern U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 25 W. Nm
C 5 U. 45 9 Ab. (P) 8 u. Ab. (6), 9 u. Ab. übern. i. Cöthen),
11 20 M. Nehts. (5).

Ankunft in Halle 5 U. 55 M. Vm. (6), 7 U. 15 M. Vm. (o) 9. u.
30 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. 7 U. 10 M.
Ab. 8 u. 30 M. (S).

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 u. 20 M. Vm. x u. 9 m.
Vm. (8), I u. b0 M. m. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Noehts. (8).

Ankunft in Halle. 8 U. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. 5 U.
Nm. (P), 5 20 M, m. (8), 10 35 M. Nehts. (P), 4 U. 10 M. Mrgs. (8).

Personenposten, e von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. N. uerfürt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. 15 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Kronprinz. Hr. Hauptm. u. Comp. Chef im 85. Jnf.Regt. Baron v. Rex u.
die Hrrn. Lieut. in demſ Regt. Olberg u. Klinckefuß a. Rendsburg Hr.

Bekanntmachungen.
Soeben erſchien und iſt zu haben Halle in der
Ptefferschen Buchhandlung
Pharmacentiſcher Kalender

für Norddeutſchland
auf das Jahr 1870.
Mit einer Beilagge:

Pharmaceutiſches Jahrbuch.
Preis 25 Sgr.

Neu bei Petersen, Schulberg 17:
Auetbach Dorfgeſch. 6 Bde. 2 Deſſ. Barfüßler
8 Deſſ. neues Leben 3 Bde. 16 Humboldt
Cotmos 2 Deſſ. Anſichten d. Natur 20. Sammtl.
Werke v. H. Kieiſt 25 Seume 22 Hebel
15 See weienrtiege 3 Bde. 86 Vorks
Leben v. Dröyſen 45 Eylert, Fried. Wilh. Ii1,
3 Bde. 1 Preuß Geſchichte 4B. 33 Foörſter
Frelheitskriege in Bild 5 Be nur I Welt
geſch. v. Rotteck 5 hübſche Bde. 22 v. Weber
Eetvantes 9. Aufl. 2 feine B. 86 Dittmar 6 Boe
5 u. A. Macaulay 45 W en 3 Bde.75. rn Naturgeſch. v. 4— 96 Die v
Volger m. 1200 Bild. 20 Die f. Kafer, Schmetterlin ge m. 60 col. Bild. à 5 f. Vögel eol 8.7.
u Viele gute Werke l zu Geſchenken

Eerbantes D. Qulxote 25. Alkerthumsgeſch. u.
der Jahre v. 1790 an m. Biogr. 600 Seit. nur 5
Ule, Aſtronomle 15 Conbetſat Lexle. 4B. 20
Koöſtlin Gott in d. Natur 2 Bde. 25 Leben Frie
drichs d. Groß. 14 Luthers Melanchth. 2 10

Kixchengeſch. m. 10!!! fein. Porträts gbd. 5
64 Predigten aller großen Redner 12 Tholuck
Andachtsſtd, 6. Afl. 40 Leſe- u. Bilderbücher ſehr preiswürdig. 100 Geſchichten
m. Bd. 5. Bechſtein neue Märch. im. 50 Bild.
h t

5 Stuttgart:

e wöllten

der.“ Vorräthig bei

Verlag v. Jul. Hoffmann.

Unsere Thierwelt.
IUlustrirt von W. Spéeht.
Mit erläuternden Sohilderungen be

aus dem Thierleben der Heimath

O. F. A. MKolb.

Wir empfehlen

von

S Eleg. cart. I Thli. 18 Sgr. 2 H. 48 kr. südd.
Die Allgemeine Familien Zeitung

spricht sich über dieses soeben erschie-
nene Buch wie folgt. aus:

„Wir erinnern uns nicht jemals ein hübsche-
res, lehrreicheres und schöneres Buch gesehen
zu haben, welches in Wort und Bild s geeignet

I wäre, unseren lieben Kleinen vom siebenten bis
Jahre einen vollständigen, fasslichen

kurzen Anschauungs- Unterricht über die Vanna
e unseres Vaterlandes zu geben
S dleses schöne und bei der Vollendung seiner 14

Kolorirten Tafeln sehr wohlfeile Buch angelegent-
lich den Eltern und Lehrern wissbegieriger Kin-

Uhrmacher in Gerbſtedt,
empfiehlt ſein beſtaſſortirtes Lager mit mehrjäh
riger Garantie nur guter, geſchmackvoller und
richtig gehender Uhren der Neuzeit bei billigſten
feſten Preiſen zur gefälligen Beachtung.
paraturen jeder Art werden unter der üblichen
Garantie prompt und billigſt vbeſorgt.

irth Maxkwald a. Hr. Fabrik. Knorre a. Leipzig. Hr. Rent.epmann a. Neuwied. SHrru Kaut. Vatow a. Vloche Ehe a. Rei
chenbach, Riemer a. Deesden, Müller a Frankfurt Schurich a. Stettin Na
r a Zwickau, Winkler a. Werdau.

Stadt Zürieh. Hr. Hüttenbeamt. Kramer g. Eisleben.
a. Breslau. Her Partik. Schröter g. Berlin.
gart. Hr. Archit. Wendel a. Nurnberg. Hr. Juwel. Faſtenrath g. Wei narHr. Fabrie. Daniel a. Minden. 55 2Die Hrru. Kauft. Schulze a. Leipzig Weißu. Reneck a. Berlin. lGolaner Ring. Die Hrru. Kauf Rahm a. Elberfeld Roſenzweig a. Oſchatz,
Geler a, Bautzen, Schwarz a. Dresden Scheinig a. Ehemnitz, Hacker a. Kal
enborn, Krähhahn a Berlin, Moötgenſtern a. Magdeburg Eller g. Hambueg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Levi a. Hamburg Cohn a. Naſſau, Loſſe
a. Braunſchweig Herrmann a. Magdeburg Kuntze a. Halberſtadt, Braune a
Deſſau Götze a. Cöthen, Meinecke a. Querfurt

Sr. Baurgth Reimers
Hr. Redacet. Zuügel a. Stutt

Hr. OKellner Koch a.Mannheim.
Stadt Hamburg. Hr. Amtscath Kunkel int. Fam. u. Hr. Factor Röſer a

Querfurt. Frau OAmtm. Grafenhorſt a. Kloſter Nauendorf. Frau Amtm.
Loch a. Wolferſtedt. Hr. Lieut Lüttich a. Leimbach. Die Hrrn. Partit.
Kiekebuſch g. Dresden u. Maultſch a. Agchen. Die Hrrn. Kictergurebeſ.
v. Verſen m Gem. a. Mecklenkurg Schwerin v. CorwinWiersbitzky a War
ſchau u. Spühler a. Vordheim. Hr. Lient, im Ulan. Regt. Nr. 13 v. Velt
heim a. Hannover. Die Herrn. Land irthe Bohütkinsty a. Salzmünde u. Ka
g. Weimar. Hr. Balletmſte. Bernardellt a Schwerin He. Fabrikbeſ. Zuühl
ker a. Cöln. Hr. Fabrik. Kaeſemacher a. Maadeburg. He. Oberſt u. Regt.
Command. v. Zyglinickh. u. Hr. Pr Lieut. u. Adj. Nicolai a. Halberſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Paul a. Leipzig u. Kaiſer a. Chaux des fonds.

Mente's Hotel. Hr. Dr. med. Groß a. Mühlheim a Rh. Die Herrn. Kauf
Driſſel u. Meyer a. Magdeburg Herzheim a. Jeßnitz, Clauß a. Chemnitz
Bautz u. Meitz a. Berlin Schippmann a Frankfurt a O. Kloß a. Leipzig u
Müller g. Deſſau.

Goldene Rose. Hr. Oekon Rath Schrecker u. Hr. Amtm. Pébeé a. Schle
ſten. Hr. Fabrik. Weinhold a. Grafenhainchen. Die Herrn. Kauft, Batthels
a. Munden, Richter a. Leipzig, Röder m. Frau a. Breslau.

Russiseher II6C. Hr. Rent. Haſenflug m. Tocht. a Goslar. Hr. Fabrikbeſ
Beyer m. Gem. a. Weferlingen. Hr. Fabrik. Peter a. Bitterfeld. Hr. Paſtor
Liſhton g. London. Die Herrn. Faufl. Stechmeſſer g. Berlin Hildenhagen a
Quedlinburg u. Schuhmann a. Magdeburg

Sehuniadlt's ötel. St. Pr. Lieut. a. D. v. der Ohe a. Hr. Offiz Aſpirant
Hertel a. Berlin. Hel Gutsbe Schultze a. Roldisleben. Hr. Vetſich. Jnſe
Friedrich a. Weimar. Hr. Fabrik. Unruh a. Breslau. Die Hrrn. Kauf
Schmidt a. Dresden Becker u. Tiſchner a. Erfurt Kammerer a. Bremen,
Behrens a. Oppach, Hahnert a. Zetz.

Preussischer Hof. Hr. Oekon. Löffler a. Gernrode. Hr. Stud. med. Kauf
mann a. Seorgswalde. Die Hrn Fabrik. Robert a. Berlin u. Münſter a. Re
gensburg. Die Hrrn. Kaufl. Gerlach a. Nordhauſen Kühne a. Magdeburg

Schreiber a. Hannover, Mollenhauer a. Gluckſtadt.
Der telegraph. Coursbericht des Hrn. Rob. Rhens war beim Schluß des Blattes

noch nicht eingegangen

h r h

Gewerbliches.
Ein Unternehmen welches ſchon ſeit Jahren viele Männer hier intereſſirte,

war in ſeiner Ausführung gefährdet, da ſich ein Mann an die Spitze geſtellt, der
des Vertrauens ſich unwerth gezeigt hat.

Nachdem jedoch in der am 6. November er ſtattgehabten Verſammlung von
Aktlvnairen der „Halle'ſchen Aktien Brauerei

in Folge des Berichtes des GrundungsComites und der von demſelben über
nommenen Verpflichtung das Deficit welches durch den früheren Bevoll
mächtigten entſtanden ſt, zu decken, alle Unregelmaßigkelten weggefallen ſind,
und die weitere Fortführung der Geſchäfte beſchloſſen, ſowie ein Comite,
wie aus der Bekanntmachung vom 6. Povember er. zu erſehen iſt neurge
wählt worden

unterliegt es wohl keinen Zweifel die ſtattlichen Bauwerke dieſes nicht unbedeu
tenden Unternehmens im nächſten Frühjahr entſtehen zu ſehen.

Die Rentabilität dürfte beachtenswerth ſein dieſelbe wurde von einem Brauerei
beſitzer vorläufig auf 15. pCt. veranſchlagt, und wird es wohl auch auf Wahcheit
beruhen, da andere Brauereien, nach der „Berliner BörſenZeitung““ vom 22, No
vember er. unter Nr. 546, noch höhere Abſchluſſe erzielt haben.

Plendendwriße Wäſche
2

8erhält man allein durch den rühmlichſt b
kannten „Ameriean FPatent-Washing-
Orystal“ (nicht mit nachgemachten
werthloſen Präparaten zu verwechſeln!),

S

Merſpart viel Seife, er
S und Zeit und hat außerdem den Nutzen,

daß die Stoffe, ſelbſt die feinſten, nicht
angegriffen werden. Allein ächt in
Halle bei Albän Hentze, Schmeer-

ſtorm S Co., in Gröbzig bei E.
Gottſchalk, in Delitzſch b. Th. Uhde.

Ein Gaſthof mit Schmiede,
beide in ſchwunghaftem Betriebe, ſind aus
freier Hand zu verkaufen. Der Gaſthof
hat Tanzſaal, große Gaſtzimmer,
großen Hof, Stallung zu 10 Pfer

den und 2 großte Gärten. Das Jn
ventar iſt komplet und neu. Die ein
gebaute Schmiede hat bis jetzt übe
8900 Thlr. jährl. eingetragen und
wird mit Werkzeug abgegeben. Anzah

lung 500 bis 1000 Thlr. Rähete
Auskunft ertheilt der Sekr. Kleeser
zu Halle, kl. Sandberg 3 (am Markl).
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GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

ſtraße 36, in Cönnern bei Wilh. Eck
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Truppen bei ihrem erſten

Vierte Beilage zu I 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 17. December 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Florenz, d. 15. December. Jn der heutigen Sitzung der De

putirtenkammer kündigte Lanza die erfolgte Kabinetsbildung an und
entwickelte das Kabinetsprogramm. Das Kabinet wird in allen Ver
waltungszweigen Erſparniſſe herbeiführen reichen dieſe nicht aus, ſo
würde eine neue Steuer unerläßlich. Das Kabinet wird das Jahres
deficit auf 70 bis 80 Millionen zu reduciren ſuchen. Sella überreichte
proviſoriſches Budget für drei Monate und Bilanz die Einnahmen
und Ausgaben für 1870.

Paris d. 15. December. Die Legislative genehmigte heute die
Wahlen von Clément Duvernois und Glais Bizoin, erſtere nach leb
hafter Oebatte. Die Gerüchte von baldigen Miniſteränderungen er
halten ſich.

Paris, d. 15. December. Der dieſſeitige Botſchafter in Peters
burg, General Fleury, ſoll wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
in Unterredungen mit hervorragenden Perſönlichkeiten am ruſſiſchen Hofe
den Wunſch geäußert haben daß Rußland die Jnitiative zur Herbei

führung einer allgemeinen Entwaffnung ergreifen möge. Ruſſiſcherſeits
wäre dei dieſer Frage auf die ſeit Thronbeſteigung des Kaiſers
Alexander II. verfolgte friedliche Politik hingewieſen worden welcher
Umſtand es angezeigt erſcheinen laſſe daß die Jnitiative einer Ent
waffnung von anderer Seite ergriffen werde.

Madrid, d. 15. Dec. Figuerola erhält in einem offnen Briefe
alle Behauptungen über das Verſchwinden der Kronjuwelen aufrecht,
unterſtützt ſie durch Dokumente aus den Staatsarchiven, konſtatirt,
daß nach der Abreiſe des Königs Joſephs Juwelen von 22 Millionen
Werth im Palais zurückgeblieben ſeien, dieſe könne nur Chriſtine nach
dem Tode Ferdinands VII. bei Seite gebracht haben. Das Journal
„Epoca“ veröffentlicht jedoch Briefe des Sekretärs der Chriſtine, worin
alle dieſe Behauptungen beſtritten werden und Figuerola aufgefordert
wird die Gerichte anzurufen.

Berlin, den 15. December.
Der Unterſtaatsſecretär v. Thile hat einen mehrtägigen Urlaub

erhalten. Sein einziger Sohn, UlanenOffizier in Perleberg, iſt plötzlich
an einem Nervenſchlage geſtorben. Seine beiden Töchter ertranken be
kanntlich während des Aufenthaltes des Hrn. v. Thile in Rom in der
Tiber. Die Geſchäfte des Hrn. v. Thile verſteht Herr v. Abeken.

Die Aeußerungen des Handelsminiſters über den Nordoſtſee
Canal im Abgeordnetenhauſe, die Unterſuchungen, welche Dr. Strous
berg über eine durch das weſtliche Holſtein und Schleswig nach der
ſchleswigſchen Weſtküſte bis in die Nähe des projectirten Römer Hafens
zu führende Eiſenbahn anſtellen läßt, haben die Canalfrage auch in
Schleswig wieder in lebhaften Gang gebracht, und es hat ſich nun
mehr, wie dem „S. M.“ geſchrieben wird, im Anſchluß an den Cen
tralverein für deutſche Fluß und Canalſchifffahrt in Berlin ein Nord
oſtſeecanalVerein in Flensburg gebildet mit dem Zweck, die Anlage
eines Canals in der Linie RömFlensburg in jeder Weiſe zu fördern.
Zunächſt wird es ſich darum handeln, das Terrain genau aufzunehmen
und einen Koſtenvoranſchlag aufzuſtellen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jm Hauptblatt ſind die Stimmen ver öſterreichiſchen Preſſe über

die Thronrede mitgetheilt, woraus ſich klar ergiebt, daß eine Kriſis in
Oeſterreich heranzieht. Es iſt nun faſt zwei Jahre her, daß am 21.
December 1867 eine Reihe von Grundgeſetzen erging, welche eine völlige
Umgeſtaltung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe herbeiführten und die
Auseinanderſetzung der beiden Reichshälften, des Königreichs Ungarn
und Oeſterreichs, im engeren Sinne beſiegelten. Gleichzeitig trat (am
30. December 1867) in Oeſterreich ein neues Miniſterium ans Ruder,
in welchem die Kapazitäten des Abgeordnetenhauſes die Führer der
liberalen Partei, Giskra, Herbſt, Berger, Aufnahme fanden an
die Spitze dieſes „verfaſſungstreuen Miniſteriums“ wurde „der erſte
Kavalier DOeſterreichs“, Fürſt Karlos Auersperg, geſtellt, um da
durch gleichſam die Ausſöhnung der hohen Ariſtokratie mit dem Ver
faſſungsſtaate Oeſterreich auszudrücken. Dieſes Miniſterium hat jetzt
zwei Jahre lang gewaltet, ohne daß es irgendwie die von ihm geheg
ten Erwartungen zu erfüllen vermocht hätte. Es iſt zwar eine Reihe
von Geſetzen ergangen, welche die in den Grundgeſetzen niedergelegten
freiſinnigen Jdeen zu verwirklichen beſtimmt ſind; die thatſächli-
chen Verhältniſſe ſind aber ſo ziemlich die alten geblieben. Es hat
dieſen freiſinnigen Geſetzen an geeigneten Organen zur Ausführung
gefehlt doch kann dafür Niemand die liberalen Miniſter verantwortlich
maghen. Es iſt überall ein ſchwierig Ding, freiſinnige Geſetze vermit
telſt eines in durchaus entgegengeſetzten Anſchauungen aufgewachſenen
Beamtenthums zur Ausführung zu bringen. Die liberalen Miniſter
trifft indeß ein anderer Vorwurf; ſie haben es nicht vermocht, „die
ſtaatsrechtliche Oppoſition“, welche ſich in den Ländern gemiſchter Na
tionalität auf die Slaviſche Bevölkerung ſtützt, mit den beſtehenden
Verfaſſungszuſtänden auszuſöhnen und ſie haben ſchließlich durch die
falſche Behandiung, welche ſie einem allerdings ſchwierig zu verwalten
den Lande (Dalmatien) angedeihen ließen, an den Grenzen des Reichs
einen Aufſtand heraufbeſchworen, in welchem die K. K. Truppen
ſchwere Verluſte erlitten, und ſchließlich den Kürzeren gezogen haben.
Für einen Staat, deſſen Anſehen noch unter dem Druck einer furcht
baren Niederlage leidet, muß es doppelt empfindlich ſein, wenn ſeine

Auftreten im Felde von einer Handvoll Jn
ſurgenten im Schach gehalten werden. Das liberale Miniſterium, wel

chem nach dem Austritt des Fürſten Auersperg Graf Taaffe, ein
Büreaukrat von ſehr zweifelhaftem Liberalismus, präſidirt, iſt durch

dieſe beiden Mißerfolge in ſeinem Anſehen auf's Tiefſte erſchüttert wor

und „ſeine Tage gezählt“ ſein laſſen.
den, ſo daß einzelne Wiener Blätter ihm ſchon die Leichenrede halten

Was nach ihm kommen wird,
das kann man leicht vorausſehen: ein Uebergangs-Miniſterium, in wel
chem ſtatt der Führer der liberalen Partei geſinnungsloſe Büreaukraten
ſitzen, die mit Vergnügen den Anforderungen der reaktionären Hof
partei zuvorkommen werden. Es wird ſich dann bald zeigen, wie viel
echter Liberalismus in der Majorität des Oeſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes und in gewiſſen Landtagen vorhanden iſt, wo die Vertreter des
Großgrundbeſitzes jetzt im liberalen Sinne ſtimmen, weil ihnen dies als
der Wunſch des Kaiſers bezeichnet wird. Jn Oeſterreich mehr als an
derswo gilt das Sprüchwort: „Es iſt nicht Alles Gold, was glänzt.“

Jtalien.
Die Biſchofs prozeſſion zur Eröffnung des Concils ſchildert

ein Korreſpondent der „Nat. Z.
Der Papſt welcher ſich in der Kapelle Paoling angekleidet, erſchien genau

dem Programme gemäß um 8 Uhr bei den Biſchöfen, worauf ſich der Zug
in zwei Reihen unter dem Geläute aller Glocken von Rom in Bewegung ſetzte
Voran gingen die Sänftenträger Kapelane, Konſiſtorialadvokaten, die Kamerieri
Segreti, dann folgten die Sänger der papſtlichen Kapelle, die Weihrauch und
Kreuzträger; darauf kamen die Thellnehmer am Concil, zuerſt die Aebte, dann die
Biſchöfe, die Erzbiſchöfe die Primaten, die Patriarchen und die Kardinäle, alle in
weißen Kleidern mit goldenem Beſatz; die Kardinäle mit reicher Goldſtickerei. Sie
ſchritten entblößten Hauptes einher, die weißen Biſchofsmätzen (Mitra) wurden ih
nen vorangetragen. Hler und da ging ein niederer Weltprieſter in dem Zuge zur
Unterſtützung ſeines Biſchofs den Alter oder Krankheit darniederdruckte, von Zelt
zu Zeit kam ein geharniſchter Schweizer Unter den Biſchöfen waren viele intereſ
ſante und manche ſchöne Geſichter, aber auch manche ſtumpfe und abgelehte. End-
lich kam der Papſt der beim Eintritt in die Kirche die Sedia Geſtatorig verlkeß
und die Tiara abnahm, gefolgt von den Prälaten di Fioechetto, den Protonotaren,
den Ordensgeneralen und den Conceilsbeamten, welche keine Stimme in demſelben
haben. Den Schluß bildeten die Stenographen des Coneils. Die Prozeſſton ſchritt
durch ein von Zuaven mit aufgepflanztem Hautbavonett gebildetes Spalier und war
um 109, Uhr vorüber
Ueber die weiteren Ceremonien bei der Eröffnung des Con

cils heißt es in einer Korreſpondenz der K. Vz.“:
Nachdem die Vater des Coneils, je nach ihrem hierarchiſchen Range dem

Papſte den Ring das Gewand oder den Fuß geküßt hatten hielt Pius eine
lateiniſche Allokution an die Verſammelten, worauf der älteſte Kardinal Diakon ſte
mit dem Worte „Oxrate“ (betet) zum Gebete einlud. Die Väter des Coneils
blieben eine geraume Weile im ſtillen Gebet und erhoben ſich erſt dann als ein
zweiter Kardinal Digkon die Worte rief „Frigite vos““ (richtet euch auf). So
dann erhob ſich der Präfekt der Ceremonien und rief mit lauter Stimme: „Kxeant
omnes, qui Iocum non habent in concilio“ (Alle mögen ſich entfernen, die kei
nen Platz im Coneile haben). Als dies geſchehen war beſtieg der General Sekre
tär die Kanzel und verlas das Dekret der Erdöſfaung des Coneills, worauf man zum
Serutinium ſchreiten wollte. Da jedoch die Uhr bedeutend vorgerückt war erho
ben ſich viele der Kardinäle und riefen Dlacet. Dieſem Beiſpiele folgten ſämmt
liche 648 anweſende Mitglieder des Concils; ſich erhebend, riefen ſie ſämmtlich das
„„Placet. Zum Schluſſe ſtimmte der heilige Vater das Te Deum an, welches
die EröſfunngsFelerlichkeit 3 Uhr Nachmittags beendete.
NMan ſchätzt die Zahl derer, welche am 8. December ſich zur Beſich

tigung des Concils in der Peterskirche zuſammengefünden haben auf
50- bis 70,000.

Vermiſchtes.
Eine der großen militäriſchen Aufgaben, der Erſatz des gegen

wärtigen Schießpulvers durch einen mehr den neuerdings an die
Geſchütze und Geſchoßwirkung gerichteten Anforderungen entſprechenden
Stoff, ſcheint jetzt erfüllt zu ſein. Wenigſtens ſtimmen alle Angaben
darin überein, dem von der Franzöſiſchen Reg ierung bereits in Ge
brauch genommenen Deſignolle ſchen Schießpulver die für die Erfüllung
dieſer Auſgabe geförderten Eigenſchaften zuzugeſtehen. Das pikrinſaure
Kali bildet bei dem neuen Stoff die Baſis, und kann derſelbe je nach
dem beabſichtigten Zweck in zehn verſchiedene Pulverformen hergeſtellt
werden. Die Kraft wird als mehrfach, und für die Pulverſorte ſogar
zehnfach der des gewöhnlichen Schießpulvers überlegen, angegeben. Die
Anfertigung bietet weder eine Gefahr, noch unterliegt dieſelbe irgend
welchen Schwierigkeiren. Vor allem aber fällt bei dem neuen Pulver
die Dampfentwickelung beinahe ganz fort, und iſt auch der Knall weit
ſchwächer, welche Eigenſchaften bekanntlich für die Verwendung der
neüen Monſtre Geſchütze in den Batterieen und Thürmen der Panzer
ſchiffe, wie in den caſemattirten Geſchützſtänden ſo ſehr ins Gewicht
fallen. Endlich ſollen durch das Deſignolle ſche Pulver auch die Rohr
wandungen weit weniger als durch das bisherige Schießpulver ange
griffen werden. Die mit dieſem neuen Pulver in Frankreich angeſtellten
Verſuche werden als vollkommen abgeſchloſſen bezeichnet.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Bekanntmachung der preuß. Hauptverwaltun

ſchulden.] Die in der am 8. December in Gegenwart eines der Staats
m otars öffentlichbewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Preußi

ſchen Stagatsanleihe vom Jahre 1859 gezogenen Nummern (deren Ver
zeichniß dem „„Staatsanzeiger““ vom 14. December deiliegt) werden den Beſitzern
mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen
Kapitalbeträge vom 1. Juli 1870 ab taglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage
und der zu den Kaſſenreviſtonen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zu Berlin, Oranienſtraße Nr. 94,
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen
erſt nach dem 1. Juli 1870 fälligen Zinscoupons Ser. III. Nr. 7 und 8, nebſt
Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen
kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in
Frankfurt a. M. und den BezirksHauptkaſſen in Hannover, Osnabruck und Lüne
burg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt ECou
pons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen welche ſie der Stagatsſchulden
DTilgungskaſſe zur Prufung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus ah
lung zu beſorgen hat. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzu
liefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. For-
mulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verab
reicht. Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den



Jnhabern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Zu
gleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzins lichen
Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe ſowie der Anleihe vom Jahre
1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 9. Juni d. J.
ſtattgehabten der fünfrrocentigen Staatsanlelhe von 1859) gezogen aber bis jetzt

woch nicht realiſirt gind, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. In Betreff
der am 9. Juni d. J. ausgelooſten und zum 3. Januar 1870 gekündigten Schuld
verſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß
Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer
und den Forſtkaſſen, den Kammerei und anderen größeren Kommunglkaſſen ſowle
auf den Bureaux der Landräthe und Magiſtrate zür Einſicht offen liegt.

[Lebensverſicherungs Geſellſchaft „Albert“ Die Ftiſt, in
welcher die Police Inhaber der Lebensverſicherungs Geſellſchaft Albert ihre ſeit
dem 14. Auguſt eingezahlten Pramien auf Verlangen im vollen Betrage zurückerhal
ten können, iſt auf Anſuchen der officiellen Liquidatoren vom Neujahrstage bis zum
30. Marz nächſten Jahres verlängert worden.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

am 14. December 1869.
Unter der ſchwarzen Bande wird aufgeräumt. Heute fand abermals eine Ver

handlung Statt über die gegen ein Mitglied derſelben erhobene Anklage und zwar
gegen ein außert ruühriges Mitglied welches ſich mit Geſchäften untergeordneter
Natur nicht befaßt zu haben ſcheint. In der allgemeinen ECharakteriſtik der
ſchwarzen Bande welche der Staatsanwalt an die Spitze ſeines Plaldoyers ſtellte
hob er mit Recht die große Gefährlichkeit dieſer Art von Geſchaftelente hervor und
ſprach ſich dahin aus, daß ein Dieb, ſelbſt nach mehrfacher Beſtrafung wegen Dieb
ſtahls, in vielen Fällen bei ihm mehr Ausſicht auf. mildere Beurtheilung hätte, als
Hochſtabler von der Art der ſchwarzen Bande Der heute auf der Anklagebank
veſindliche ſogen. Agent Chriſtian Radeſtvck von hier vertheidiet von dem Stell
vertreter des Rechtsanwalts Wölfel, Gerichtsaſſeſſor Birnbaum, ein Mann von 36
Jahren die Augen mit einer Brille bewaffnet, macht den Eindruck der Intelligenz
und Verſchmitztheit. Etwa 5 Fälle waren es, derenwegen der Staatsanwalt ihn an
geklagt hatte. Be allen dieſen Fällen hatte er ſich in ſelher Correſpondenz als ein
Kaufmann girirt, welcher bedeutenden Geſchäftsverkehr unterhalte, der ſtets Zug um
g. die bezogenen Waaren zu bezahlen pflege und welcher für den Fall daß die

aaren ihm ceonvenirten, den Lieferanten eine umfaſſende Geſchäftsverbindung in
Ausſicht ſtellte. In ſeinen Briefen legte er beſonders darauf Gewicht daß es ihm
nur um die Entrirung ſo lider Geſchäfte zu thun ſei, und bediente ſich eines Pa
plerſtempels mit der Inſchrift? Commiſſions Speditivne und Produeten Geſchäft
E. G. Radeſtock, Halle a/S. Ein großer Theil auswartiger Häuſer hat ſich
durch Form und Inhalt der Radeſtock' ſchen Beſtellbriefe in den Jrrthum verſetzen
laſſen daß Radeſtock wirklich Jnhaber eines derartigen Geſchäftes ſei einige freilich
waren ſo vorſichtig bei hieſigen Rechtsanwälten und Handlungshäuſern Nachfrage

u halten und bezeigten natürlich nach erkaltener Auskunft keine Luſt, mit Radeſtock
eſchäfte zu machen. Diejenigen jedoch, welche wirklich gellefert haben, hatten das

Nachſehen im Nu waren die Waaren verſchwunden Zahlung zu leiſten gehörte
nicht zu Radeſtock?s Liebhabereien die im Prozeßwege beantragten Executionen ſie
len fruchtlos aus wie denn ſchon früher Seitens dieſes eigenthümlichen Geſchäfts
mannes der Manifeſtatlonseid abgeleiſtet worden war. Die einzelnen bei der Ver
handlung zur Sprache kommenden Geſchafte boten mancherlei Jntereſſantes. Auf
Beſtellung erhielt er im November v. Js. und im Januar d. Js. von Utermann u.
Comp. in Annen 64 Kiſten Tafelgles, im Geſammtbetrage von 547 Thlr. 18 Sgr.
Die erſte Sendung gelangte ohne Beſchwerden in ſeine Hande da ſie weder mit
Fracht noch Nachnahme belaſtet war; die zweite, größere Sendung von 54 Kiſten,
machte ihm ſchon mehr Noth, weil er nicht im Stande war die Fracht von 60
Thlrn. zu zahlen. Es fand ſich jedoch ein Helfer für ihn welcher die Aushandi
ung der Waaren auf dem Bahnhofe durch Zahlung der Fracht bewerkſtelligte undſo durch die Nachnahme auf die ſofort weiter nach Leipzig geſendeten Wagrenkiſten

befriedigte, ein Geſchaäft, wobei dieſer Helfer, nach Radeſtock's Bemerkung etwa
3000 pCt. verdiente. Jn Leipzig unterſtützte ihn beim Abſatze der Glaswagren haupt
ſächlich Leberecht Wiebdach aus Glebichenſtein, welcher ſich früher in gleicher
Situation wie Radeſtock dem Geſetze gegenüber befunden und Strafe erlitten hat.
Von dem Erlöſe ſollen nur 200 Thlr. in Radeſtock's Taſche gefloſſen, das übrige in
Wiebach's Händen verblieben ſein, ſo wenigſtens ſagte der Angeklagte bei der heuti
gen Verhandlung. Von Oscar Schulz u. Comp. in Rauſcha bezog Radeſtock im
December 1868 Cylinder, Eſſenzvaſen, Henkel u. dgl. im Geſammtbetrage von 163
Thlr. 18 Sgr. Geld haben die Abſender nicht zu ſehen bekommen. Radeſtock hatte
inzwiſchen ſeinen Wohnſitz nach Gohlis, dem bekannten Aſyle der ſchwarzen Bande
verlegt war aber auch dort nicht aufzuſfinden geweſen. Ebenfalls im November
v. Js. beſtellte Radeſtock bei dem Glasfabrlkbeſitzer v. Poſchinger zu Oberzwieſelau
in Niederbaiern 7 Kiſten Buntglas. Dieſer Herr hatte aber ſchon traurige Erfah
tungen mit der ſchwarzen Bande gemächt, erkundigte ſich nach Radeſtock's Verhalt
niſſen und lieferte nicht. So hat er ferner aus der Fabrik des Dr. Herrmann
zu Niederlahnſtein 2,000,000 phosphorfreie Zundhölzer fur 70 Thlr. bezogen und
eine gleiche Quantitat beſtellt, aber in Folge einer dem Lieferanten ertheilten Aus
kunft nicht erhalten. Endlich hat ſich Radeſtvck auch an dem theilweiſe ſchon
in die Oeffentlichkeit gedrungenen Faſanengeſchäfte zu betheiligen beabſichtigt in
Folge deſſen dieſes edele Geflügel auf hieſigem Markte maſſenhaft erſchien. Er war
nicht eben blöde in ſeiner Beſtellung: 20 Paar ſchwere geſiederte böhmiſche Faſa
nen 15 Paar Rebhuühner und 15 bis 20 Bund Krammetsvögel à 6 Stück waren
der Bedarf, welchen der Bevollmachtigte der Furſtlich Schwarzenberg und Metker-
nich'ſchen Faſanerieen in Böhmen Kaufmann Placzeky zu Berlin umgehend decken
ſollte. Nach gerade fiel dieſem Herrn aber das große Bedürfniß der Stadt Halle
nach Faſanen auf er begab ſich hierher, wurde in einem Keller als er ſo kühn war
Bezahlung zu verlangen mit dem Stocke bedroht und verſchmähete es natürlich
Radeſtock's deren zu effectniren. Der Stagtsanwalt erwähnte in ſeinem
Schluß Plaidoyer daß ſämmtliche Mitglieder der ſchwarzen Bande nach und nach
der verwirkten Strafe zugeführt werden ſollten, und daß ein gleiches Schickſal auch
den ſogen. Weißkaufern bevorſtehe, welche theils als Auftraggeber, theils als Abneh
mer das betrügeriſche Treiben der ſchwarzen Bande weſentlich gefördert hätten.
Der Vertheidiger unternahm es nicht, die gewinnſuüchtige Abſicht Seitens des Ange
klagten und die Benachthelligung anderer Perſonen durch deſſen Thätigkeit zu de
reiten; er hielt nur das geſetzliche Erforderniß der Jrrthumserregung durch Vor
ringen falſcher und Unterdrücken wahrer Thatſachen nicht fur erwieſen. Der Ge

richtshof jedoch verurtheillte, den Ausführungen des Sigattanwalts durchweg beitre
tend, den Angeklagten wegen vollendeten Betruges in 4 Fällen und verſuchten Be
truges in 3 Fällen zu 1 Jahre Gefängniß 300 Thir, Geldbuße oder noch 6 Mo
nate re und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

Jahr.
Petroleum.

Berlin (15. Dechr.): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. d. M. 72 bez. pr. Dec. Jan.
er pr. Jan. Febr. 1870 be Hamburg. Klan ver 19pr. Dec. 14 pr. Jan. April 14 Bremen: Matt, raffinirt Standard
white loco 69 bez. pr. Dec. 67 gefordert r. Jan. 6 pr. Febr. 6 pr.
OetoberNovemberAbladung 6* bez. Antwerpen: Beſſer. Weiße Type loco
59 60, pr. Decbr. 59 59 pr. Jan. 581 50, pr. Febr. März 57 bez.
New-Pork (15. Dee.): Raff. in New Pork 30 do. do. in Philadelphia 31.

Zucker. m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Kronprinz. Hr. Rent. Hagendorn a. Berlin Hr. Hekon, Schmidt a. Calbe.
Die ern. Kaut. Niemann a. Dortmund, Straſſer g Kiel, Koch u. Hollmann
a. Breslau, Zeldler a. Hamburg, Hiller u. Jackel a. Berlin u. Nauendorf a.
Schkeuditz

Die Hrrn. Kaufl. Doerenkamp a. Cöln Schulz a. Lelpzig,Stadt Aürieh.
Sauerland g. Berlin, Kühnert g. Kaſſel. Hr. Referend Lohmann a. Elberfeld
Hr. Aſſeſſ. Euben a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Schieler a. Goslar. Hr.
Rendant Cronwaldt a. Potsdam. Hr. Schriftſt, Leving a. Frankfurt Hr.
Dekon. Hocke a. Plauen.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Steiegel g. Erimmitſchau, Morgenroth a.
Dillenburg, Schaller a. Munchen, Strelle a. Chemnitz Riedinger a. Eiſenach
Scheinig a. Neuſtadt, Walther a. Oſchatz, Wiegand a, Coburg Naundorf a.
Görlitz, Zunkel a. Meerane.

Göoldner Löwe:. Die Herrn. Kaufl. Krimnitz a. Magdeburg, Brühning a. Ol
denburg, Herbig a. Naumburg, Naumann u. Dammann a. Marburg, Demmler
g. Prag Riemann a. Dresden, Seckel g. Berlin

Mentes Hotel Sr. OJnſp. Brüggemann a Serlin. Hr. Lieut. Martin a.
Artern. He. Jngen Kaden a. Chemnitz. He. Dr. Schmidt a. Weimar. Die
Hrrn. Kaut. Elaut a. Aſchersleben, Reineke a. Leipzig, Jglanes a. Pürnberg,
Philipp a. Cöln, Nathan a. Main z.

Goldene Rose. Hr. Rittergutsheſ. Schachmann m. Fam. a. Schleſter. Hr.
Fabrikbeſe Kirchier a. Meekane. Her End. Steser a. Halle. Die Hrry.
Kauſl. Noack a. Nürnberg, Kühne a. Hamburg Krauſe a. Düben

Russischer Hof. Die Hrrn. Stud. decon. Schulte g. Dortmund u. Braune
a. Altenberg b Aachen. Hr. Verſich.IJnſy. Moritz a. Berlin. Hr. Techniker
Spangenberg g. Kaſſel Die Horn Rauß Knoche an Hamm un Hildenhagen
a. Quedlinburg Hr. Sergeant Zeiſang a. Lelvaig.

Ereussiseher o Hr. Sutsbeſ. Herfört a. Wolmirſtedt? Hr. ad agrou,
Richter a Grunberg. Die Herrn. Fabrik. Fleiſchhauer a. Gleiwitz u. Prom-
mer g. Minden Die Herrn. Kauß. Müller a. Hildburghauſen, Hanſen a.
Quedlinburg, Nilius g. Erfurt, Haring a. Stettin

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 17. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. gr. Vm. 9rallgem. Beichte un Communion Digconus Pfanne.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdigconus P. Sickel.

Untverſttäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bie Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar. u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtünden V. Pu.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben:
Halliſche Zucker-Siederei-Compagnie: Nm. 2 Generalverſammlung
Handwerkerbildungsverein? Ab. 8--10 Barfüßerſtt. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Hausler's Hotel, kl. Klausſtraße 14

Unterricht in doppelter Buchtührung)
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Stadt Theater Ab. 7 Der Stdrenfried Luſtſpiel
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche. Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Datnen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wanuenbäder t jeder Zelt des Tages Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbanhnfahrten. (0 Courierzug S. Schnellzug P. Per
ſonenzug E gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 20 M. Vm. (c), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 6. U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchinß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. (D), 11 U. 3. M. Vm. u.

30 M. Ab. U. 38 M. Nchts. (O) 4 30 M. Meg.Nach Göttingen Kry Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. 8 u.
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle 7 U. 54 M. Vm. 1. u. 19 M. Nm. 7 u.
50 M. Ab. (P).

Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), U. 20 M. Vm. 9 U. 40 M, Vm. (2),
U. 35 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (P),

35 M. Ab. (9)
Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (8) 1 u

15 M. Nm. 5 U. 35 M. Rin, 7 55 M. Ab 8 45 MAb. (6) 11 U. 10 M. Nchts.
Nach n e U. 25 M. Vm. 8 40 A. V. (8) 25 M. Nm.5 U. 45 M. Ab. (P) 8 U. Ab. o Ab. (S, übern. i. Cöthen),

11 U. 20 M. Nchts.
Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6) 7 U. 15 M. Vm. (0), 9 U.

30 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm. 4 5. M. Nm. 7 U. 10 M.
Ab. 8 u. 30 M. 5Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 20 M. Vm. 11 U. 9 M.
Vm. (8), I U. bo M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nehts. (8).

Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. u. 15 M. Nm. 5 U.Nm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (8), 10 u. 35 M. Nehts. (P), 4 10 M. Mrgs. (8).
Bersonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
16. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: matt unbelebt.

Jnländiſche Fonds. 5 V Pr. Staats Anleihe
3 Ja Stagtsſchuldſcheine 80

Quslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 79 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 137 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 53 Amerik. Anlekhe 92.

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel BergiſchMärkiſche
132. Berlin Anhalt 188 BerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam BHetlln
Stettin HreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 120. CoſelOderb,.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger Mainz Ludwigsla
fen 141 Mark. Poſen Oberſchleſiſche 1858. Oeſterr. Franzoſen 212
Oeſterr. Lombard. 141 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 114 Thüringer 136

Banken. 4, Hypotheken Certiſicate 100. Preuß. Hypoth.Actien 106.
Oeſterr. Noten 81

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang London 3 Mt. 23 Wien kurz 81
Bremen kurz 111 Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſt. Loco 44 December 44 December Jannar 44

r. Schlamm 10
m. 3- 4 Rathhausgaſſe 18.

4 o do, 93.

n

Paris (45. Decbr.): Runkelrübenzucker pr. eompt. 61.50, pr. Januar April
62.50. Amſterdam: Beſſernd. NewPork (15. Dec. Havanna Zucker
Nr, 12, 11 Wechſel auf London in Gold 108 Goldagio 217, à 21

Avril Mai 44
Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 14 Decebr, Januar 14 April Mal 15

GebauerSchwetſchke'ſch e Buchdruckerei in Halle.
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